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lsutsche Antwort auf dic von w ocuf;ostollton Friedensbedin- 
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dass das der Fall ist, und es scheint 
in Bezug auf cine Anzahl 
mon incen. < lie einscitisen Bodin:unson, die Wech- 
ichborochti un; eusschliosson, und alle dic Nadel- 
nen derVertra; strotzt, scheinen mir secon den Buchstaben 
Gist Ihror Punkto zu verstossen. Ich verme; nichts in den 
Punkten und Prinzipion zu entdecken, was zum Beispiel tie cinscitize In- 
tornationslisiorun: scher Stroome und dio voolli:; schlechte un” 


۹ 


soiti:;o Vorwo2ltun;, dic in bozu; hisrauf vor; lon ist, zu rechtic 


vormoechte. Peparationen vormittols Kohle vermoccon nicht 


1 


auf das Saor-ockon und seine Bovoolkorun; ~otroffonen 


d 


cupation dos Rheins fuer fucnfzohn Jahre 


lem Gist Ihrer Punkto und Grunisactac bereinstimat, 


bezichen 


er cincr Erwaccun:. unterz 


Es wird cine furchtbare E acuschun:: ^oc yonn dio Voelker zu dor 
auffessun; «clancon, dass wir keinen \Älsönfric'on schlicssen, dass wir 
olt unsere Vorsprechun:o 1 ler Ocffentlichkeit nicht dic Treue hal- 
ton. vonn wir iss tum, wird o o scheinen, als bracchen wir das foormli- 
che Abkommen, das wir in vollem Borusstscin (wio ich weni stong 
schlossen haven, un“ wir werden mit schworstor Schande ucuorschucttet 


m 1 


werden, uni diesor Fric!e koonnte donn wohl sogar oin noch -roessercs Unheil 


louton 
ich Sio mit die „nscle.senheit bounruhi ;c, 
ich وہ‎ os handelt sich um dio Jurzcl unserer zanzen Sache. 


Ihr sehr ersebe 


Woodrow ‘filson, Ed ا‎ D:Baker; Joodrow -/ilson. 
Deutsche U bersctzun.; Bd. 


SE ich, dass das oben wioCor:;;o;obono Schriftstueck cine 
o Abschrift aus dem Bricf des Generals Smuts an irocsidont Vvilson 
von mue Wad TO یل‎ Cher 


Nuernberg, den 25, Februar 1916 coz. Dr. 5۶ 
(Dr, Otto Stahmor) 
Rechtsanwalt und Notar, 
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| bel--ischen Fabrikenten 


fuer notwendis 


etionsxlousoln). 


aussorordontlich scheedhic 


cinc Renressalic 


uchrlichen Verg 


umstuerzen, sonde 


im Laufe der 
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da 
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sowohl Deutschtand 
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loihon kann. 


RW Gn zen wuerde 


rertraze provisorisch 
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er freien Sad 
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(oder Russlan 


ic Frenzen 


TEN 
Briof 


deg œ. c 
des General Smuts 


an Lloyd Geor;:c vom 22, 


"Ich wuerde bestimnt 


Vollnzcht 


des vierten ¿nhanros 


Pluendorun : wuerde 


brechen rechtfertise 


de 7 
n 8 oostlic 


İl. Doutschlan 


Ich bin uoborzcu;t, dass wir 


nicht nur das Vordikt 
cinen politischen nalfohlor beg 
Geschichte racchen wir 

leutschen (und 


.ilo Deutschlands 


Sinvcklemnte nouo Polo 


koennen wir unter dios 


ds oin Fohlschla 


Vorwaltun st 


ssma 
787 


echte 


1 Hinblick æf 


Grenzen rolons, 





رو 


Danzig enger ziehen und sie, anstatt sie unter die Oberherrlichkeit 
Polens zu stellen, wie wir es vorgeschlagen haben, unter die Souverae- 
nitaet Deutschlands mit einer dem Voelkerbunde unterstellten Verwal- 
tung belassen, Ich halte cie lange Okkupation des Rheins und 
viel stacrkere Vergroesserung Polens, als o im Kriege geplant war, 
Cie beiden Kardinalfehler des Frieücnsvertrages, Diese beiden Fehler 
eine starke Bedrohung des kuenftigen Fricdens Europas, und 
ch dringe darauf, dass jedes littel angewandt wird, sic aus der 
zu schaffen, ehe es zu sr st. Noch ist es nicht zu spaet, Es 
keinem Zweifcl, dass dic deutschen Delegierten in Begriffe 
D 
einen starken iidorstand zu leisten und vielleicht os 
ensvertrage 
kommen ucbcr ihre oestlichon Grenzen in Schlesien, Ost- und liestprous- 
sen revidiert wordo, Icn wuerde raten, dass wir dem Fucr und Wider der von 
Ihnen betricbonen Angelegenheit eine ihrer Bedcutung entsprechende 
acusscrst sorsfacltige Erwacgung schenken, 
6, Dic militacrischen und Luftfahrzcuzklauseln, 
Nach meiner “cinung tun wir unrecht, Deutschland auf cine Maximal- 
armee von hundcrtteusend liann herabzudruecken; fur cine sc 
evoelkerung in cinem solchen Zustande inncrer Grerung und mit Grenzen 
und Nachbarn, wie sic Deutschland besitzt, halte ich eine derartige 
Strcitmacht fucr absolut inadacquat fuer cic notwendigen Polizei- und 
Defcnsivzwecke, Wir waren gczm 10 nchr als hundcrttausend:ilann be- 
roitzust.llon, um wachrend des letzte elles des Kric;cs in Irland 
die Orcnung oufrechtzucrhalten, und Deutschlands Lage ist weit ornsthef- 
ter. ir soliton bereit sein, auf dic Einwendungen zu ho ren, dic die 
‘Lescr Angelegenheit vorbringen werden, 


fuer unrocht, os gacnzlich der Tanks und 


milita Senon LAG Y 5 DUZ W.E9 zu berauben. Diese Sachen sind zu cinem 


Teil der austuestung cinere cut ersanisiert.n Armee cowor« en, und vir soll- 


ا 





ITT 


eS 1 


ton bereit scin, ihm cic notwendige Quote von Tanks und Luftfahr- 


Sou: Ap fuer seins kicine armec zu belassen, Das gleiche gilt fuer cic 


Luftschiffe und Secflugzcuge, die fucr scine verringerte Flotte notwcn- 


Es ‚ibt cine Bestimmung, dass sacntliche Flugzcugholicn innerhalb 
huncertfucnfzig Kilometer von den oestlichcn, westlichen und suc lichen 
Grenzen Deutschlands zorstoort werden sollen, Das ist bci weitem zu dra- 
stisch unc tatsrcchlich nicht notwonci;, wenn 
Friccensvertrag strotzt von achnlichen Nad 
untergeordneter Beamter verkocrpern, und das ducrfte in com Frieconsver- 
trage in seiner endguelti. cn Gestalt nicht so bleiben, 

7. Internation:lc Flucsse und Eisenbohnen, 

Vaehrend Oe Internationalisicrun; der Fluesse und Ei 
Deutschlonds, cic ausgacnge fuer die neuen Staaten vorsehen, oin 

us gesúncer Grundsetz ist, erscheint cic fuor Ciese Fluesse und 
Eisenbahnen fest;iosctzto Verwaltung grenzlich undiskutabel, Diese 
Flucsse sollen von Jusschucssen verwaltet wercen, 


noritact deutscher Vertreter enthrlten, und das sogar bei jenen Flucs- 


5 14 A SRL A. L MS ہت‎ Aerch TR اج‎ | 
sen, die ausschliesslich deutsch sind, 


abe, ist der Vcrtro; von kl 


stimmungen erfuclit, dic keinem nuctzlichen 
^ 


: ہے‎ wa an r EVI کے‎ d. AR A X کے‎ Br =e G و‎ ٦ 
corn UNNOETI مق‎ Gefuchle cines ceschilazscaen 7۳۰۷6 


nach Art sciner 


alle Spurcn 


stische Ruvision 
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Eigentums unc deutscher Rechte, Doch findet mon sic fast in jedem 
Abschnitt des Fricccnsvertrages, 

Ich bin nicht nur darun besorgt, dass die Deutschen cinen Toni ron 
und guten Friccensvertrag unterzeichnen, sondern dass sic auch un der 
Z.kunft willen nicht bloss, um Close \iencun_ zu gebrauchen, mit der Spit- 
Zo dor Bajonctte zur Untorzoichnun;; cezwungen werden, Es sollte unmnoe en 
lich soin, dass cer Vertrag spaótor curch cas deutsche Volk moralisch in 
Vorruf gebracht wuerde, Und aus diesem Grunce halte ich os fuor wich- 
tis, cass wir Cie deutschen Delegicrten soweit wie irgond moc:lich auf un- 
sore Seite bringen, dass wir dercuf born, was sio zu sagen haben, 
wir ihnen jede notwenci_o Kloorun;; geben, und dass wir in allen Facilen, 

unsere Klauseln tatsacchlich onb: Ltbor erscheinen, bercit scin soll- 
ton, abaencerungen oder Kompromisse anzunchnen. 

(E. Ray Stannard. Baker: Woodrow Wilson and Vorls Settlement. London 

1923, Bd, III, S. 458 ff, - D. Ray ennerd Baker: \loodrow \ilson, 

Memoiren und Dokumente, “utorisier 


۲688۰ Leipzi;; Ge de Bd, LII, S 


(Aus Berber, "Das Dikt^t von 
n 1939, S. 87 - 93 


روہ 


Hiermit bescheinire ic ‚ss das oben wlecerverseben Schriftstucck cine 


wortgctroue Abschrift aus dom Brie es General. Smuts on Lioyd Georse 


Varsaillas 
N Ca MC sudo یبا ا ا‎ 
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it, noch Berber, "Das و‎ Esse 


Nucrnubc- 
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Gencrel J.F.C. Fuller 
"Dor totale krieg" 


„ufsetz in Hirem Ordinance" 
Nr. 99 (USA), Auszug 


(zit. nach: Mienrgocenken dos Juslandes!! 
13. Jehrg^n;, Heft 2, Februar 1937) 
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Exh, Gocring 
‘ichrsedenken des Auslances 


13. dchrgang, Heft 2, Februar 1937 


c2 


Dio Gefahr, cic cin rascher ¿inmsriff fuer cio kollektive Sicherheit bedeutet 
Von Genernl J,.F.C, Fuller (England) 
("Army Ordinances", Nr. 99 Ver. Staten) 


AUS 2۰ 


Dem deutschen Reich wurde sogar ein wehrer Despotismus der mt, 
oufgezwungen, Die zusammen mit dem Ruhr-Einbruch — dem Schlusstoin 


“es Unhcils = fucrto unvermeidlich zu einer vollstacncisen Untordruoeckun;; 


٦ 


lie 


we 1 


der Freiheit, Mann, Frau und Kind hatten in Deutschland nur noch c 
Freiheit, zu verhun:crn. Gleichzeitig mit dem finanziellen erfolgte cin 
morelischer Zus. menbruch. Das Ergebnis war, dass dic Gewrlt samt und 


sonders in die Haende des Staates ueberzin;. Dic Buorokrotio vorstand 


es aber nicht, dic Macht zu gebrauchen und bahnte so den Weg fucr Hitler, 


H 
Als er zur !lacht. gelangte, war er die Verkoorpcrun; des Lieder, "ge 


burts-Gedankens, der 10 Jahre im Herzen jedes gute: ut schen geschlum- 

hatte, Es war so, wie Carlyle vor nahezu 100 Jahren geschrieben hat: 
"Was er sagt, das sind alle im Begriff zu sagen oder moechten es gerne 
sagen., Alle Geister richt : Me aus einen Zauberschlaf erwachend, an 
seinen Ged’nken suf, Alle antworten mit cinem freudi;on Ja." 

Hitler war der Sprecher Deutschlands, Alles trug dazu bei, ihn zum 

gneten Mann cer Stunde zu machen: Das Elend seiner Volksgenossen = 

ile Hoffnung, “ie er verkocrperte; der wirtschaftliche Zusammenbruch - 
und die Tatkraft, Cie zum Vicderaufbau gehocrte; selbst alle Studien, die 
er nicht hinter sich hatte, wirkten guenstig, conn dies gab ihm Unab- 
hacnciskeit von ueberholven Systemen und Lehren und lenkte seinen vor- 
wacrtsstrebenden Geist auf die Zukunft, 

Hitler hatte don Krieg in avfnahmefaehiven Jugendjehren erlebt e 
Er hatte (ie h^essliche Seite dos Krie;;es unc seine Verwucstunsen kennen 


-2- 
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p 
sie 


gelernt, Weehrend der folgenden schlimmen Jahre zog er die Lehren 
daraus, Er erkannte, dass Deutschland 1914 bei besserer politischer 
moralischer, wirtschaftlicher, industrieller und militserischer Vor 
bereitung den Krieg binnen 3 Wochen gewonnen haette. Dann waeren 
alle Schrecken eines Longen Krieges unà alle ueblen Tolgen vermie- 
den worden, Als Zeuge der Vernichtung seines Vaterlandes erkannte 
er, dass sich jeder an Deutsthland versuendigte, der nicht alles 
sufbieten wollte, um die Wiederholung eines derartigen Ungluecks 

zu verhindern, : 

“enn man diese geistige Einstellung versieht, erscheinen Hitlers 
Hendlungen nur folgericrtig. Wonn die Rettung des Vaterlandes als 
hoechste moralische Pflicht anerkannt wir 4, denn ergibt sich darcus 
dass clle dazu beitragenden Bond lungen gerechtfertigt sind, 

Hitler? Er machte sich ans Werk, die Einheit, \uerde und Disziplin 
des Volkes wieder herzustellen, Er entschloss sich, ein Volk von 
Selbstversorgern zu schaffen und es durch eine neuzeitliche \lehrmac 
zu schuetzen, Es ist Unsinn zu behaupten, er habe den Krieg gewollt 
Ein Krieg konnte ikm nicht die Wiedergeburt des Volkes bringen, Was 
er brauchte, war ein ehrenvoller, sesicherter Friede, Da er 

so Realist wie Idealist wer, und da er erfasst{ dass ein Krieg in u 
serem Zeitalter nichts unwehrscheinliches ist, war das einzige, was 
er fucrchtete, nicht der Krieg sn sich, sondern ein Krieg nach Art 
des letzten. 

Hitler glaubt nicht wie Marx, dass der Mensch durch materielle 
Beduerfnisse geleitet wird, Er het erkannt, dass heutzutage die Hau 

feder starkes Nations RE لد‎ ist und dass der Monsch dafuer 
gerne Froiheit und Leben zu opfern bereit ist, Hitlor hat durch den 
Aufbau soinos totalitacren Staates die Einheit erstrobt, Er fuohlte 
dass ein neuer Geist noetig wor, Ohne VLederherstellung dor nationa. 


len Wuerde war dies unerreichbar, Darum zerriss er den Versailler 


Vertrag, Er orkannte such, dass Einheit nicht ohne Disziplin dos ga 


zen Volkes zu erringen wor, Darum regelte er das ganzo deutsche Le- 
ben und fuehrte die Wehrpflicht ein, Er sch ferner ein, dass Sclbst- 
versorgung die Grundloge des neuzeitlichen Krieges ist; darum er- 


strebte or die wirtschaftliche Unrbhoengigskeit, 
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m 
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Endlich erkannte er, dass dieses nouo Gebaoude ohne don Schutz eine 
starkon Wehrmacht auf Sand gebaut waoro, Hitler hat nio go glaubt, 
dass men alles durch Gowclt orroichon kocme, aber er ist uobor- 
zeugt, dass in unscrem gewalttnetigen Zeitalter alles auf Macht go- 
gruondet sein muss, 

Da er am meisten eine Wiederholung cines Krieges nach Art des 
letzten scheut, war cs ihm unmooglich, mit den Staaten, dio don 
Voolkerbund bildeten, Hand in Hand zu gehen, Der Grund war nicht 
nur, dass dê Staaten am Verscillor Vertrag fosthalton wollen, 
sondorn > Sio einen Kriog, dor mit "wissenschaftlichen Waffen" 
gofuchrt werden sollte, ablehnton, Sic wollten darup, dass der 
nacchste Kricg nach art des letzten- der Deutschland vernichtet 
hatto- gefuchrt wucrdo, Dass dios zutrifft, laosst sich klar ere 
sehen: nicht nur aus den in don Voclkerbundssatzungen v orgeschenen 
wirtschaftlichen Sanktionen, dio nur in cinom langen Kricg wirksum 
werden, sondern couch aus allen soit 1919 goheitonon Abruostungs- 
konforonzon, Dio domokratischen Mrochte haben hicr immer wiodor 
versucht, dic sogenannten Angriffswa affon oinz zuschraonkon, auf dass 
sich dor nacchste Krieg in die Leonge zichen mooge, Sowjot-Russlor 
hat sie darin unterstuotzt, weil dio kommunistischen Diktatoren 
sehr wohl wissen, dass oin kuonftiger lanzer Kricg mit der Bolsche 


wisicrung Europas enden muss, 


Hicrmit bosehoinigo ich, dass das oben wiodorgogebone Schriftstuec 
eine wortgotroue Abschrift aus dem Zufsctz "Der totale Kriog" von 
Gonoral J,F,C, Fuller (zit, nach: "lchrgodanken dos Auslondes, 13 
Jahrgang, Heft 2) ist, 


Nucrnberg, 26. Februar 1946 
Stahmer 


tto . Stahmer) 
nwelt und Notar 
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Art, 118 y dee 
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Exh, Gocring Nr, 4 


Aus der Weimarer Verfassung 
Art, 118 
Jodor Deutsche hat das Recht, innerhalb der Schranken dor allgo- 
meinen Gesetze seine Meinung durch Wort, Schrift, Druck, Bild oder 
in sonstiger Woiso froi zu aeussorn, An dicsem Rechte darf ihn koin 
Arbcits- oder Anstollungsverhaoltnis hindern und niomond darf ihn» 
benachtciligon, wenn or von 8 7 Rechte Gebrauch macht. 
Zensur findet nicht statt, doch koonnen fucr Lichtspicle 
cbwoiebondo Bostinmunsen sctroffen werden. Auch sind 
kccmpfung dor Schund- und Schmutzliteratur sowie zum Schutze 
der Jugend boi oeffentlichen Schaustellungen und Darbietungen go- 
sotzlicho Massnahmen zulcossig, 
Art, 12 
Alle Deutschen hnben das Recht, zu Zwockon, dio don Strafgesotzer 
nicht zuwiderlaufen, Vereine odor Gesellschsfton zu bilden, Dios 
Recht kann nicht durch Vorbcusungsmtssregoln beschracnkt worden, 
Fucr rcligiooso Vereine und Gesellschaftun g elton diosolbon Bestim- 
mungone 
Dor Erwerb dor Rechtsfachiskeit steht jodom Verein gomaoss den 
Vorschriften dos buergorlichon Rechts frei, Er darf cinom Voroino 
nicht aus dem Grunde versagt wordon, dass or oinon politischen, 
soziclpolitischon odor religiocsen Zwock verfolgt, 
125 
Wahlfroiheit und \chlscheimis sind gewaohrlceistct, Das Nachoro 


Uohlgosotzo, 


Hicrmit bescheinige ich, dass das oben wicdergegebone Schriftstueck 
cino wortgotreuc Abschrift aus dor Weimarer Verfassung ist, 
Nuornborg, don 25, Februar 1946 802. Dr, Stchmor 


(Dr, Otto Stahmer) 
(Rochtsanwalt und Notar) 


H0710 - 0018 
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Exhibit Goering Nr, 5 


AA A en HET ein 
Aus dem Buch von: 


Sir Nevile Hondorson 


itt 


Failure of a mission" 


London 1940 


۲0710 0019 





Es wuerde sehr unrecht sein, sich nicht klarzumachen, dass eine grosse 
Anzahl, die Hitler und den laziregime anhingen und fuer sie arbeiteten, ehr- 
bare Idealisten waren, deren einziges Ziel war, Deutschland zu dienen, die 

eizutragen, Hitler 
A 


1 solcher Ide&list gewesen sein, Spaeter benuetzte er 


zweifellos diesen Ide: smus als einen Vorwand, um die Fortdauer des Regime 


gime s 


und seiner Tuehrer zu rechtfertigen, Aber es gab andere, die ihren Grundsaetzen 
treu waren, und ich verliess Deutschland mit Gefuehlen hoher Aci 
(Zemmer wie Dr, suertner, den Justizminister, Graf ochwerin-Krosigk, den Finanz- 
Dr, Lamers, den Chef der Reichskanzlei Sowie fuer viele andere in 
oeffentlichen deutschen Lebens. Von allen 
Ger deutschen. Rasse ist ihre Fachigkeit zu organis&eren einzic 
stehend, und Deutschland verdankt wiel der erstaunlichen Organisationsfaehigkeit 
von i.aennern wie Feldmarsch Goering, Dr. Trick, der Innenminister, Dr, Todt, 


4 > 


der Direktor fuer Strassen unc Bawresen, Herr Hierl, der Reichsarbeitsfuehrer, 


au m o Aa+ ہے‎ a+ وس‎ ap mA D * Ar As he r 4 613 PY aah > E? 
den Soldaten, liatrosen und Flic gern, die c aschine aufbauten und 


Zu seiner 


von uns wuerden 


ige ich, dass d oben wiedergegebene Schriftstueck eine wort- 


ds T T a: ^e Int Si: . I oun 4 BA - ee 
schrift aus dem Zuch vor str Navile Henderson "Failure a mission", 


Nuernberg, den 23, Februar 1916. 
Ze Dr. Otto Stahner 


Notar, 
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Exhibit Goering Nr, 6 


"Yom Segen der 
zun Winterhilfswerk, 
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Goering 


Volkssemeinschaftit 


in 


zum Winterhilfswerk, in den Krupp-Vlerken in Essen 


4. XII. 1931 


eee und seht, man hat uus immer vorgehalterns Ja, dieser Militarismus , 
diese Üriegshetzerei. Nein, und ein Volk, das ehrlos und wehrlos ist, 
ist auch friedlos, und wenn ein englischer Staatsmann vor wenigen T 
orklaert hat, ein unbewaffnetes y Wenrloses 

1 
t 


bitte, auch bedenken, 


moege er dass das 


A 
Deutschland seine Leltung hat h wir sind der ieinung, dass ein ehr- und 

Volk auch fricdlos geworden ist. Wir haben es ja am eigenen Leibe 
gespuerte Wir haben es ja mpíundeny wie wir ohne Frieden waren in 

aussen, Heute wollen wir diesen Frieden sichern, und 

iwwer wieder wissen, Nur ein Deutschland der “hre ist ein Garan 

S Volk der Freiheit 
Frieden zu 
ir auch fuer uns das gleiche Recht, wie es die 
auch andere Voelker 


ng, Cic immer nur 


er zwischen 


G+ e plea an 
YUVAL AG 71 


ifinden werden, 


Coetzendgtmerung entgegen 


1 Y Var. IS وچ‎ e 4 nhe ^ مرا(‎ ca le D Vr : > Pot ~ 

‚nen. Der Weisse went zum “Klaven werden, Jer Weisse ist dazu 
1 نج‎ AT vd a - r A 3 1 1 " ^ 5 7 
bestimit, die ler Ve zu haben, und das moegen die weissen 


a2 


It D 





Zen 19 


TT 


Voelker untereinander achten. Man moege nicht das begabteste und das 


A 


Volk ausschliessen, das geht nicht, dagegen wehrt sich 
9 o A "o 


agegen haben wir uns aufgebaeunt, und dagegen werden wir 
!ront machen bis zum letzten Atemzuge, 

Wir wollen keinen Krieg, aber wir wollen unsere ihre. Ueber die 
diskutieren wir mit niemanden in der Welt, das steht fest » denn sie ist 
die Grundlage fuer den Aufbau gesauten Nation. Nur wer ein scharfes 
Schwert an seiner Seite hat, der hat Ruhe, der hat Frieden. Es ist nicht 

zu! Kriege reizt, Nein, wenn ciner wehrlos ist, dann mag 
reizen, ihn anzugreifen und ihn zu bestehlen, Aber wenn or 


1 


sich zu wehren weiss, wird der Friede auch bei ihn gesichert sein, 


r Friede in der ganzen 


e 


Aus: Hermann Goering, "Redon und Aufsaetzo' 


a 174-1756)‏ .1938 و1011 


‘ctreue Abschr 


linterhilfswe 


Rechtsanwalt und Notar, 


H0710 -0023 





Exhibit Goering Nr, 7 


Aus dem 


fricdensvertrag von Versailles 
von 28, Juni 1919: 


Artikel 8 und Prseanbel 
zum Teil V (vor Artikel 159) 


(Reichsgesetzblatt 1919, S. 687 ff, 
(723, 919) 


۷ 





Exh. Goering Nr, 7 


zu dem Grundsatz, 
der nationalen Ruestungen 


der nationalen Sicherheit und wit 


tigung der geographischen I: ge und 


Jeden Staates die Äbru.stunzsplaene und 


1 zur Pruefung unc Entscheidung, 


ıer Nachpruefung und ge- 


gen darf nach 


ahne Zustimmung 


die private Herstel- 


Bundesrit; 


Verpflichtungen durch gemeinschaftliches 


4. 


Àus dem 


Fricdensvertrag von Ver 


von 28, Juni 1919 


Die Bundesmitglicder beker 


rechterhaltung des 


Uriadana 
Priedens 


das Mindestmass erfordert, das ( 


11b 
der Erzwingung internationaler 


17 C aned Whe 3 c 
vorgehen vereinbar ist, 


Der Rat entwirft unter Berue ck: 


sich 


besonderen 


Regierunge 


rschritten wer 


Ruocksicht auf 


Munition oder 
nin 


littel gegen 


dara nnt 
AUF AUS cents 


war unter Beruecksichtig 


die fuer ihre Sicherheit 


cht in der Lage 


Kriegsgeraet herzustellen. 


sich in der offensten und 


Auskunft ueber den Sıand ihrer 


Flotton- und luftschiffahrtsprogramn und ueber 


dustrien zukommen zu lassen, 


۷۷ 


oS, 


‚mestung, ueber ihr Heer-, 


se ihrer auf 


> DOS vm 
APLC 75ع‎ 2V 





epus 
Zeil v e 
„Bestimmungen ueber Landheer, 5eemacht und Luftfahrt _ 
Um die Binleitung einer allgeme inen Kuestungsbeschraenkung 
aller Nationen zu ermoeslichen, verpflichtet sich Deutschalnd, die 
ii folscnden nicderz. legten Bestirsaungen ucber des Lendheer, dio 3ee- 
macht und die Luftfahrt genau inne zu halten, 
(folgt artikel 159) 
(aus dem Friedensvertrag von Versailles 


vom 28. Juni 1919; 
Artikel 8 und Pracambel zum Teil V'(vor 


artikel 159) ۱ 
(3eichsgesctzblatt 1919,B.687 22.)723, 919) 


em em» Gu) ap "PO جب‎ d pn ET دا‎ G^ di am qum mo © m Ge Por مسق‎ EE ee. جو‎ Gu FO P ip Deo V^. E اع سے مق‎ qne cn ER سے‎ ge qe سے .سے‎ De V aue OF Gm o que URP ame quo Ue Kp wes EE EE Oe e o سے‎ dab سی‎ Gs Qus WE MER c. UH ہج کیو مہو ہو‎ ^ qun que P ame سو‎ 


Hicrmit bescheinige ich, dass das oben vicdcrgoegcbene Schriftstueck 


eine vortgetreuc ¿bschrift ous dor. .'riedensvertra; von Versailles 


vo; 28. Juni 1919; artikel 8 und Praembcl zum Teil Y (Reichsgesetz- 


blatt, 1519 S, 607 ££.(723, 919) ist. 


Nucrnbor;, den 25, Februar 1946 


262 Dr. Stehier 
(Dr.Ctto Stenrcr) 


Rechtsanivalt und Notar, 


A INN 
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Exhibit Gocring Nr.8 


ہو۱ MÀ — E c MÀ‏ سے — gr‏ سے کا ےمد E‏ مت m‏ دہ سے ست می سے سے ست QU‏ سے دہ سے 


2 Artikeln des 

Viscount Cecil 
in der "Revue de Paris" vom 

e Lacrz 1924 und 18, November 1926 

itenach: Karl Schilling, "Der Versailler Vere 
reg und die Abruestung", Berlin und Bonn 1933, 


. 61, 62) 


——— |. 


۷ 





ExheGoering Nr.8 


2 Artikeln des 
Vis .Scounu 


in der "Revue de Paris" vom le ilacrz 1924 und 


18. November 1926 


Viscount Cecil, der plcichzci č liitglicd der "ricdenskonfercnz 
A 2 & 


t sich geacussert in der "Revue de 
Paris" vom le iaerz 1924 und am 18. November 1926. Beide iinle hat er 


bejaht, dass auch dio alliierten und associiorton l.ecchte verpflich- 


tct sind, In der "Revue de Paris" sagt er: 
iese Praesmbcl enthrelt cine Verein trung, sie 


Srsprochen der Revit rungen 


"ricdensvertrae e untorzcichnot 


(aus: Karl Schilling, "Dor Vorsoil- 
ابی‎ Vertrag und die ..brustung ? 


Ylin und Eonn 1939, 5.61, 62) 


——] — — r ome 


dass ds oben wi egebene Schriftstueck 


71 ع0×‎ Abschrift Viscount Cecil in der 


1 
ای 


November 1926 (zit. nich: Karl 


de Paris" 


Schilling: "Der „brucstung", Berlin und Bom 


tahmer 
(Dr,0tto Sthhmc 


Rechtsam 


H0710 -0028 





£xhibit Gocring Nr.9 


مھ OY‏ ہو E‏ سو سو po ^ r e‏ ہو سم سم مم دس ہو deo‏ حم mer au‏ 


„us dex Rede 
David Lloyd Georges 
am 7. November 1927 in London 


(zit.n^ch: "Gcännken cincs Stentsuannes", 
Deutsche ausgobc, Berlin 1929, Se 145 j 


۸۷۷ 





"1۳۵۵۵ 


— 0030 


Ge Kies 


Exh,Goering Nr. 9 


aus der Rede 
-Devid Lloyd Geocrgos _ 
am 7. November 1927 in London 
Bhnlich hat si der ehemalige britische ilinisterpracsident 
de 


David Lloyd George geacussert, In seiner ieđe im Aldwich=Club in 
London em Ze November 1927 bezeichnete er die Donkschrift zur Mən- 
telnote vom 16.6.1919 als cin 
"Dokument, das wir als die heilige Verpflichtung Britonnicns, 
enkreichs, Italiens, Belgiens unà 2C anderer Nationen 


Deutschland. ucbergaben, dass, wenn Deutschland ontunffnct 


sei, wir scinem Beispicl folgen wuerden." 


ar 


(aus: "Gedanken eines Staatsmannes Deutsche 
Ausgabe, Berlin 1929, S.143) 


dm |:‏ مم جن ہے مد ما مد متا عم نم سو جیب E‏ جا FT sc E‏ مب e EE n‏ سر جن مم e an e e e‏ 


1 


Hicrmit bescheinige ich, dass das oben wicdergegebene Schrifst-tucck cine 


wortgetrcue abschrift aus der Rede David Lloyd Georges am 7. November 
Ti 


1927 in London (Zit. nach: “edanken cincs Sta: tsiennes” , Deutsche sus- 


Bebo, Berlin 1929, Se 1 


Nuernberg, don 25, Vobruor 


gez. Dr. 


(Dr.Ctto 


cchtsanwalt und Notar. 





Exhibit Goering ۹۷ 


s APA, a a ee 
aus dcr Rede 


Paul 200605 


der vorbercitenden abe 
ruestungskommission 


(zitenach: Karl Schilling, "Dor Versail- 
ler Vertrag und die „brucstung”, Berlin 


und Bonn 1938, Se 57 ) 


|| ee m mn سم جب جمن‎ Å- me حم حا‎ — e 


۷ 





Exh. Gocring Nr. 10 


Aus der Rede 
Paul Boncours am 8, April 1927 
Le BELLA EA HR ESTER 


er vorbereitenden Abrusstungskommission. 


Paul Boncour, Frankreichs Sachwalter in allen Abruestungsfragen am 


6, April 1927 auf der Tagung der vorbereitenden Abru:stungskonmission: 
"zs ist richtig, dass die Einleitung zum Teil V des Versailler 


Vertrages die Begrenzung der Ruc gen betrifft, die Deutsch- 
land als Voraussetzung und als Vorlacufer einer allgemeinen 


'hraenkung der Ruestunge 


A. nr a e om as a Daa T3 ^-:eh3enh S9 pr‏ کہ ہم ما 
scheidet sogar sehr genau dic Ruestungsbeschracnkungen‏ 


1 achnlichen Russtungsbeschraenkun- 


Deutschlands von anderen ach 
die im Laufe. der Geschichte nach den Abschluss von Kric- 


zen auferlcgt wurden, 


(Aus: Schilling, "Der 
und die Abrusstung", Berlin und Bonn 


1933, S. 57) 


sss sss — 
Us armit کے اہر 6 ہا(‎ d zm d'ea) ace Ane 7 av añdavroncaohono D lad = le ہہ ےم‎ 
Hiermit E neinige ich, dass das oben wicdergegebene Schriftstucck cine 


wortcetrcue Abschrift aus Rede Paul Bconcours am 8e April 1927 auf der 


1 (hit, nach: Karl Schilling, 


“vile m 


ercitenden Abruestungskomn 


Versailler Vortrag und die Abrüestung", Berlin und Bonn 1933, S. 57) 


Nuernberg, 25. Februar 1916 
rez. Dr. Stahmer 


(Dr. Otto Stahmer) 


Rechtsanwalt und Notar, 


032 


-0 


H0710 





Exhibit Goering Nr. 11 


Lord Rothernere , 
"Warnungen und Prophezciungen", 


1937, 


Sciten 100, 101 


M N 


H0710 -0033 





Exhibit Goering Nr, 11 


Deutschland empfand mit Recht, dass man es in Versailles 
betrogen hatte, Unter dem Vorwand, es sei der erste Schritt zur 
Weltabruestung, war es gewaltsam entwaffnct worden. Grossbritannien 
far allerdings cbenfalls hinter das Licht gefuchrt worden. Es hat 
dann auch wirklich fuenfzehn Jahre lang abgerucstet. Aber Frank- 
reich hat von dem Tage an, an dem die verschiedenen Fricdonsvor- 
traege unterzeichnet wurden, cine Henge kleiner Staaten zu kracftiger 
Aufrucstung ormuntert, Das Ergebnis war, dass Deutschland fuenf 
Jahre nach Versailles von einem noch festeren Eisonring umschlossen 
war als fuenf Jahre ‚vor dem Weltkricge, 

war unvermeidlich, dass oin deuts 
Versailler d tat lossagt, 
schw vevaffnen wuerdc, Es war klar, dass scine Waffen- 
im wahren Sinne des .ortes 
rerien mussten, Mit dieser Sachlage 
"Abruestungspazifisten" Schule 


"cux sach Aa as ey one ae و‎ 4 D rani cakes H 
stnocrderklub des Volkes ansehen, So wenigstens 


Aus. 
othermere: Warnungen und Prophc- 


‚ungen, Zuc TN 1939 
+. 400, پل‎ Js LOL 


TN EE ا‎ 
beschoinige ich, dass 3 »dergegebene Schriftstueck 

iine wortgetroue Abschrift aus: Lord Rothernere ; "Warnungen 

und Prophezeiungen", Zuerich 2037, 3 


ebruar 1916 
e Dr. Stahnor 


(Ur, Otto Stahmer) 
Rechtsanwalt und Notar 


DIT 





Exhibit Goering Nr. 12 


a) Aus der Rede v. Ribbentrops vor dem 
Toclkerbund am 19.3.1936 


(Dokumente der deutschen Politik, 87 
3. Aufl, Berlin 1939, Seite 119) 


b) Aus dem 
licmorandun der Reichsregierung an die 
Locarnonacchte vom 25, Lai 1935 
(zitiert nach Berber, "Das Diktat von 


ersailics", Essen,1939) 


S. 373, 374, 375. 


LM 


H0710 





Exhibit Go 


2) 


ich mit cer | Loca:no-Vertrag 


arantio zum Scm tze der franzeesis 


deutschen Beitritt zum Kellogg-Pakt noch 


i 


3 S 
tsch den 


Verhandlungen ueber einen mili- 


Ga knuepfte Frankreich 


ہرقف کہ 


an AC 


esis 7ص0‎ jetr 


pakt unte 


in oinor 


A He E] im AAA my "cc vA ام‎ 
Dio Fassung dieser dass sio! 


tragspartner zwar ven 


Voelkcrtundsataur 


a” 


sntschlossen sin 


spil: 


nicht zu einer 


¿Dun 


die Freiheit in Anspruch 


schen Dautschland 1 ler 


ds at zur l1 cilita EM P 1 S( in 


Deutschland vorzu er venn cs sich cabci weder auf 


lerweitige Entscheilung 


dies nach 


Satzung vom 


sch] 


voii. Lo د ت‎ 


ler deutschen Regierung wuerde eine unter solchen Unstacnden 


leitete militacrische Aktion ausserhalb des Artikels 16 der 


bundsatzung stehen und infolgedessen 


Locarno darstellen. 


> von 
b) 
tede von Ribbentrop vor dem Voclkorbund am 19.3,1936 Jln n bi 
EE EE vor dem Voclkerbund am 19.301936 
bor ٦ r H0710 - 0036 


~ E 


rrossmacht wie 





Goering "r. 


1 n 
lan f 


kraft ihrer Souvorac- 


X [ne Y À 


ftstueck wortgc- 


die Locarnomacchte 


III MIN 


H0710 -0037 


Tesh 21.2 4 
;xhibit 


Bedenken gegon bestehende 


eG D uiluil 
ہد‎ VULR اتا‎ 


50 gewaltigen 


^ + al e p 
eutschland 


38 oben 


acy 


AER 


Nucrnbi 





Exhibit Gocring Nr. 13 


Eë —— —J مم‎ — Te e می ہو وہ‎ e ia —À MÀ E e 


un ter 
ha «x A 
S von dor 
^ 


Anklagcbchouorde 


T UD ANT 


H0710 -0038 





im Berliner Snortvalast am 9 33 
شس ای سے‎ ARA LT E 


Dele 
a nn 


malismus und ^ozielismus' 
A ممت‎ EE 


—— — س < 


(3Senossen we 
klcinlich Rach: uobon, 
erkennen wor. dass 
LC nor, Q 
mehr wir selbe: 


uchlen, desto grosszucgigor, desto 


aufrichti: 


kann. 


Hornan 


ofo =y 


“ul Sactzc 


d‏ 1ہ 


echriftstucck wine 


33 


alis und Auf- 


۷ 


Rede 


Nati: 


CLC 


" 


ہے 


ich 


ORL 


nicht 


und 


Aus 


Y^ m م3‎ " 
man andc 


fasst wordon, 


u —Á nn aa‏ سسس 





Exhibit Gocring Nr, 1h 


— MÀ M À—À— Hát ÀM r < —— ———————— M Án ge 


n Ustnark 


auf dor Volkskundgcbung in 


em 26. Nacrz 19 


(zitiert nach Hermann Goc 
"Roc und Aufsactze!', 


ar a‏ مت ول 
Ge 351, 3. Absatz)‏ 


Duch sind unter 


H0710 — 0040 


710 — 





- 37 ۔ 


Exh. Gooring Nr, 1) 
der Redes 
Aufbau der deutschen Ostmark 
LS E em em om ےا‎ nn 


dor Volkskundgobung in Wion am 26, luacrz 1938 


nocchtc ich Euch noch etwas sehr Ernstes sagen: Ich habe socben 
betont, wie wunderbar cure Revolution, odor besser gesagt, wic wunderbar 
curo Befreiung war, Gross ward ihr im Leiden und Erduldon y 
im Kacmpfon, Nun zd gt, dass ihr jetz 
Cuoto scid, und zwar gogon alle dic vielen, dio irre goloitct waren, 


(Hermann Gocring, "Reden und Aufsactzon 
imenchon 1938, 3. 351, 3. Absatz) 


— سےا حا مم ت E‏ وه تت چت سو Gr‏ ودج ہہ jg‏ اوک n —P P IA.‏ 


mn 


Hiormit bescheinige ich, dass das oben. wiodorgogcbono 
getrouo Abschrift avs dor Rode: Aufbau der deutschen 


kundgcbung in Wien am 26. s.acrz 1938 ist, 


DI 


] S LE ^i Tits de بی‎ L6 
Nucrnberg, 25. Februar 1916 


۱ 
t 


£oz. Dr, Stahmer 


(Dr. Otto Stahmer) 


Rechtsanwalt und Notar, 


Ci. 


H0710 —0041 





et 


Exhibit Goering Nr. 15 


rrn 


Aus der Rede Hermann Goerings : 


Partei und Staat 


auf dem Schlesischen Gautag am 
(zitiert nach Hermann Goering 
fsaetze", "ue 


"Reden und Au 


Sind unter 
von der 


(Auszuege au à 
- T) d es 
N PS 16 'ereits 
ANY. iv Derei 
icebehoerdo 


Anklag 


۷ 





“39 « 


Exh. Goering “r, 15 


Aus der Rede: 
"Partei und Staat! 


auf dem Schlesischen Gautag am 26, X. 1935 
——————Bchen Mautag am ¿0e Lo 1935 


Se 213: 

Die Mirche kann ueber eines sicher sein: Findet sie sich mit dem 
Nationalsozialismus ab, wir koennen uns ruhig mit ihr abrinden! Es liegt 
an der Kirche allein, ob sie den Frieden haben will. Wir, die Bewegung 
und vor allem die Regierung und der Staat haben die Kirche niemals an- 
gegriffen, wir haben der Kirche Schutz zugesichert und die Kirche 
dass sie diesen Schutz auch heute in vollen Umfange besitzt. Es ist 
also nicht an dem, dass man uns hier irgend einen Vorwurf machen koennte, 
Bewegung und Staat wollen ein glaeubiges Volk, und deshalb wollen und 
suchen wir keineswegs den “ampf mit den Konfessionen. 


(Hermann Goering, "Reden und Auf- 
saetze", luenchen 1938) 


"EE mee, 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebene Schriftstueck eine 
wortgetreue Abschrift aus der Rede "Partei und Staat" auf dem Schlesi- 
schen Gautag am 26. X. 1935 (zit. nach “ermann Goering, "Reden und 


Aufsaetze", luenchen 1938, S. 213) ist. 
Nuernberg, 25, Februar 1916 


gez. Dr, Stahmer 
(Dr. Otto Stahner) 


Rechtsanwalt und Notar. 


I MUNN 





۵۷ 
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Exhibit Goering Ar. 16 


der Rede : 


Aufbau der deutschen Ostmark 


Xe ےج‎ 9. 1 im 153 
Volkskundgebung in Wien am 26.3.193 


Hermann Goering: 
etze", luenchen 1938 


a 
D 


Auf 
3 c Abs 


^ 


a 
) 


(Auszuege aus diesem Duch sind unter 
N^ na 2117 ao مہ‎ 3 : Se 
Nr, PS 341 u. PS 3160 bereits von der 


al 4 ہے مہ‎ ke o d 
Anic.agebehoerde vorgelegt). 





۳۳ ۵۷ 


se AE ہو‎ 


h. Goering Nr. 16 


Aus der Rede: 


Aufbau der deutschen Ostmark 


Volkskundgebung in Wien am 26, aerz 1939 


“ir wollen keine Kirche vernichten und keinen Glauben und keine 


Religion zerstoeren. "ir wollen nur, dass eine klare Scheidung vorge- 
nommen wird. ‚he hat ihre bestimmten, sehr wichtigen und sehr 


und der Sta.t und die Bewegung haben andere 


enso entscheidende «ufgaben. Wenn sich jedes 


haelt, dann wird nichts 


hts 288811 
i in Deutschland nicht etra die katholische “irche verboto 


haha» A} e k مویہ‎ AER ER d 6 : کیک‎ | H a EEN PRA 
haben die Zentrumswartei, und die p Geistli 

7 م‎ .. 7 
eseitigt, Uegen die ij 


rche sinc wir nie gewesen, gegen den Glauben 
erst recht nicht, wir "ationalsozialisten auch nicht direkt als 
kirchlich konfessionell gebundan bezeich 


|hnet werden koennen. 


(Hermann Goering: " Reden und Aufsaetze", 
: - = < \ 
menchen 1938 S, 319) 


liermit bescheinige 


ergegebene Schriftstueck eine 
wortgetreue 


Cc 
~ Z 


Aufbau der deutschen Ustmark, auf der 


"7730 . Y . 
1938 (zit. n. Hermann Goering, 


Reden und Aufs: 


Nuernberg, 25, Februar 6 


gez. Dr. Stahmer 
(Dr. Otto Stahmer ( 


Rechtsanwalt und Notar. 





ENT 


Exhibit Goering Nr, 12, 


bm 


Brief des Lic. theol. ev. Pfarrers, 
Werner Jentsch 

vom 30. 19. 1915 an den 
Generalsekretaer des ۰ 


(Original in Haenden des Herrn Generalsekre- 
taers) 


1 A ce MEE PS ES ER Da PPS 


۷۷ 
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Exhibit Goering Nr. 17 


Brief ces lic, theol, (ov. Pfarrer) Werner Jentsch 


vom 30. Oktober 1915 


an den Generalsckretaer des IMG 
ER ری ہہ شش شس شش رش شش‎ E MO 


Veranlasst durch cic Proklamation dos Internationalen ilitaer- 
serichtshofes in N arnor ga in der zu Zougenaussazen beim جس‎ ozsvor- 


brocherprozo urgefordert wird, erlaube ich mir, folzondes mi bzu- 
teilen: 


onelisc ‚hen Y 3 > 40 P 
bd Ld ino a ehrlicho 
Gunsten cinirer Vit -lieder meiner chem: Sr 
zu dor ich mich um der Jahrhafti-keit 
rlicher Vorantwortun: vorpflichtot 
o! A TE PC PER 
1943 cv. Standortpforror 
Ann PL. e 4 Dien s 1 3 
Lats de e e L 4 -— 2 


Rei 


Bva von i hause oder (chomali:;o Roichsloitun; 


> 
n 


rat Dr, jur. Lo ache à Bottger aus dem 


bisher nur weiss, dass dicse Information 
crium in London 
ch moins Boroitscl 


yi ird 


foe 


rm 
1 
pe 


8 co 


er 


lerner Jontsch 


M کم کہ ہے ود‎ À سے مم —| لب مہ — مم ہم ہے‎ ER مد کے کپ‎ m سد مم سے سے ماد وم مد مد کے‎ €—À EE MÀ — وج‎ n— مار‎ E nn 


durch die Rundfunkmitteilunz uobor die verenwacrti en 


TL "ami 


Gerichtsverhanclun ilie 


Tes n+ ` 7 ` 
Uffz. “erner Jentsch 2.2. evans 


T 7 See T کات کے‎ 4 ESTER A A X. m A 
Deutschen Krioss-cfanzvonen-Lazarctt ¿bano Terme 


AE 3 
2 ہے ہے‎ 1 Cawî cee m 5rll»oc Oe 
‘LSScn una uowissen zu G (٣1۸۰ 

71. moi no Panhoaritim 
zu meaner LinocruLuy 
a 


Sıandortpfarrcer iNe 


t 
Berlin, Meine Laut eae 1 licson mt war 
schlichte Even. :cliums 


Soldaten arch Jie eti ko o 2 ich auch Frau 2 ring konnon, 





T 


dic als Ehefrau des Reichsmarschalls zu mo eelsorzebezirk kehoerte, “enn 


euch meine Gespracche mit Frau Goerin g 


nur relative Bocoutun: tru- 


bestimnte Handlungen und Vorte vcn ihr doch so wich - 


ich mit ihrer B, kennt: abo an dio alliiorton B hoerdon, sowoit 


das Boichtzehoimnis dadurch nicht verletzt wird, aus Gewi 


ES 
.Sson 


nicht lacnger zoocorn darf, Es ist nicht 


x 


das Amt des Pfarrers, ein ju- 


ristisches Moine iüttoilunzon wollen daher nicht ent- 


-cht ontschuldbar ist, sio sollen vielmehr 


SU 


lichen, welches durch Vorschweisen 


„wii 


Les Christcntums vwaornstos 


Vorstoon!? raeften stand 


tap-‏ وا 


for und na ruscklich dafuer otzt, dic weithin 


estens hocchst kritisch 
lerem auf folsonde Punkte 
er cic meiste 
Kirchen nicht 
als Pfarrcr 3 mal zum Vortra 7 ernster kirchliche 
Noete zu ompfon;on. Ich konnte mich off prochen, zum 


4 (o 
er:>ot fuer Vhristliche Schriften und 


‘es Sundfunks so f reund- 


schriftlichen Zin.saben Losntrortot olor 


Fsrtreter dor 


Hitler und lon Reichsmini- 


emfan oenlich fuer don Tmpfanz 


evanselischor rf norscholl verwondt, 


Krieges hat Frou Goorin versucht, ^oi ihrom Hann 
A 


den Einsatz von christlichen Soldatenheimen zu orwirkon, dic 


rkon, 5:013 860 


Junsmacnnerwork Doutschlends wic im Weltkrics wieder errichten v llto, 


H0710 — 0048 
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H0710 -0 


4. Sie war city cine ausfuchrliche Donkschri f 
renrliche Donks: Y nrichtur 


ainar la ada Lk ey +14 ہرسام‎ r رہ‎ % dU ^ a ۰ en ^ 
"0002 auptamtlic on evan’ ur MK En 1 E 

„wilvil 2 V o LL. vk Ulle یا لت ےب‎ M L ار‎ \ LUCE الہ‎ 

0 LA U G 


Lluftwaffonlazgerette in Front v imat bei Hormann Göeri 
nc n d rmann Gàerin:* zu 
'O8DY'C han a rade tarnis aha Y] 
Sprochen muctterliches Herz, 
etrouun: 


ihros M 


ceinen Manny 


roten, 


farrer aus Stat! Ron f SS 
u ) ۲ } Del GOpIt AA: d alcnn uth) 


as 
Dl 


Mann 


nt بیو‎ 
riften 


Konfirma 


nfirmation 


1 stis sche 


^ s 
٥70.03. 7 


cé للا‎ A 


con antwort: 
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1,6 


-l- 


: TY] aaqa کب‎ la œ 1 Taa 
sr volle (lauboensfrcih: ‚or Luftwaffe, 


Konfossionon, 


r Zivilpfarrer wachlen, 


el ior 


on mussto, hot 


^ 4.74 
vermittelt 


de lul 


issvorsteaonónissor 


Tangy » » | 2 ^ 
ruccklich, 


ow an an ws in cp = eoon no SS? =‏ سے سے e ae‏ ہم 
n =‏ — سم سم بد سور ما سد 
ہے مس سے سے EE E‏ رم سے و ے ہم 
wra ~‏ مو سے w.‏ 
سم 9 —— 
~ 


E e e Eë v‏ مس وب EC rn E E rr Por‏ سے u‏ دی کے سے سے سے 


€ K ہاج ہے‎ e ^ 
ontsch an 


a kro E 


Be کا‎ AL 


^ "c e 
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Exhibit Goering Nr, 18 


P 1 T . 
“us “lor “undfunkrede Hermann 000۰ 
"Dor Kampf gerson die Viviscktion'! 


am 28. 8, 1933 


ri 


(zitiert nach Hermenn Goorin: 
"Rodon un? aufsactze", lonchon 1938 و‎ S. 82/83) 


nin‏ می =e =o mar‏ یو me‏ ا ری ت ت کہ 


(huszuo o aus .\icsem Buch sin”. unter 
Hr. 28 3411 u. PS 3460 bereits von or 
2nklegobchoor'o vorsole;t), 


113۷ 


710-0051 


۷ 





Exh. Gocring ٣6 
aus dcr Rundfunlercde: 


"Der Kampf ic Viviscktion" 
am 28. 8. 1933 


wiederum meist volksfremdcn 
das Gefuchl fucr Verholten abgestumpft oder ucber-= 


wmneen gi 


gewesen ist, zougon Bcispilolc aus 
Lichen Literatur 


haupt nicht vorl 


LOT 
der vergangenen Zvit, in denen ohne 


jede Spur cincs 
menschlichen Mitgeiuclhs betacubungslosc 


woclcrceien schLinmster -rt durch 


Operationen ohne Betacubung, durch Verbrennungen, 


üre 
fricrungen, Hunger und ^chnlichcn Beschricben 


"Tcácn und 
d 


Hicrait bescheinige ich, das 
‚ortgetreue «bschrift 


PEE Rea eee ہے ات‎ ys Petrarca: 
ت9ت‎ 0000 SCAFL1 8108 0٤0 


Rundfunkrédc “Der 
dic Viviscktion" 

¬ a Ap „ti ~ a £5 zo a ^6 JQ 2 * ۵ 
unc “Uuisactac”"y i ucnchen 1938, DeVEL/O)) ist 
Nucrnborg, den 25 


BEZ. Ur.otut^ünmnmr 


(Dr.Otto >tahnmcr) 


samvalt und Notere 


۵ 
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Exhibit Gocring Nr. 19 


دو ضبن BH‏ وچ سے Ow‏ -9 سے Quo P9‏ سو Qu)‏ من سے سب e‏ کے Quo EP»‏ کت وی SE‏ کت QD‏ ج ^9 OH‏ سے Qs GR‏ مو لم اج PALL SA OES OW‏ 


Rede Gocrin;s vor en Gaulcitom 
in Berlin 


im November oder Dezember 1938 


(mitgotcilt von Geulcitcr Uiberreither) 


fren < ھی‎ um می کے‎ y می 5۸ا وب مت ہین ست‎ o e o ہی دی سے بس امم‎ ES سو ہمم‎ e ست‎ Pa pet s سر‎ m سے سے‎ Om مت مم‎ Gee سا مق‎ t 





Rede Focrin;s vor 


cini - Jochen nac 


Lez s bcricf dic Gaulciter cinigc * ochen nach der 9.11.1938 
n^ch Berlin und verurteilte in temperamentvoller ` cisco die Vorfacllo 
hart a) wegen der Vorfaclle en sich und b) weger. ihrer ‘irkung cuf 


dic eltöffentlichleit, Das Reich hacttc, andere lioceglichkeiten 

auf cine derartige att^cko zu reagieren, wie sie der Gesmdtcnmord 
darstelle, Nicmels ducrften wilde Binzclaktionen zugelassen werden. 
Vlas geschchen séi, ontsprcccho keincsuogs dor -ucrde des ?cichcs, 

Er racumte zwar cin, dass, von wenigen ausnahnon abgesehen, dic Gou- 


2 


lchtcr unbetciligt waren und crocsste: ils in der fraslichon ¿cit 


4 - 


nicht in ihren Gauen waren, betonte aber cinärislich, dass 


Prlicht der Grulcivor waere ihren ganzen DZiniluss dshinschend le 


tcnd zu machen, dass sich solche Vorfacll: 


nn A e e e e meme ER oe 


Hiekuit bcscheinige ich, dass das oben vioedorzog 


‚chriltstucck 


eine wortgetreue „bschrift cincs Briefes ist, den der fruchcre Gaus 


leiter Uiberrcithcr om 21. 2*cbruer 1946 in mich richtete, 


Nuernberg, den 22, Sebruar 192.6 


(Dr.Otto Stahner) 


Rechtsanwalt und Notar 


dE 


0710-0054 


WI 





Exhibit Gocring Nr, 20 


ہت a‏ سم مو ہیں دی e‏ نم و m‏ سم میں مد من ود سے کس کے س سے کے E‏ جب مو سے ee‏ سم مو سم مت مو می سی m‏ جو مب کین سو می 


Rede des “cichsurrschells Herman Gocring 
im Somr 1638 
vor cen Goulcitorn in Krrinh: 
(wiedergegeben dureh den fruche 
Goulcitcr Uiberrcither 


ge 


Ad 


05 





Dé 
viel Arboit u, Binschraonkungen, fuchre aber dazu, dass Deutsche 
land ohne Krieg fuohron zu muossen, wieder Subjekt in der ouro- 
pacischen Politik sein wuerde, 


ق٥‎ 2. Uiborroithor 


Elormit beschoinige ich, das .s oben wiodorgegobone 
eine wortgotroue Abschrift eines Briofos ist, den 


Gauleitor Uiborroithor am 21, Februar 1946 an mich richtete. 


Nucrnberg, don 22, Februar 1946 
geza Dr, Stahmer 


(Dr, Otto Stahmer) 
Rechtsanwalt und Noter 


۳1۵۵ 


H07 10-0056 





Exhibit Gocring 


= 7090 ہے 
General-‏ 
Goering mit dem Bot-‏ 8۔1 


von Ribbentrop 


Ticses Dckuniernt wurde von dor Ankha ge- 
behoorde borcits untor Nr, 29 49=PS 


D 


vorgologte 


III 


710-0057 


۷ 





Exh. Gocring Nr, 21 55 
Generalfcldmarschall Goering mit Reichsaussenminister v‚Ribbentrop 
EE, 0 OD 


- > | 


13.3.38 London 9,15 - 9,55 (Tolefongespraoch) 


Nun will ich mal eins sagen; wenn man hier sagt, wir haotton unter 
Druck das oostorroichische Volk, dio Unabho congigko 


denn kann man hoechstens sagen, cine nzige Sac ist viollcicht 


he 
unter Druck gesetzt worden, aber nicht von uns, das war dic 


winzig kloino Regierung, Das oestorr, Volk, das ist 
Ich wucrde oinfoch vorschlagen, dom Halifax oder ein paar wirklich 
ersten Louton, denen cr vortraut, dio soll or doch einfach ruchor- 
schicken, damit sio sich das Bild ansehen koennen. Sic sollon durch 
das Lond reisen, dann schen sic alles, | 
Wolcher Staat in der 
schaodigt? 

gegen unser Inte 
fuer ein Intoresse gehabt? Dann 


«e 


heben, 3 rrei foindlich 


‚ler kein cinzigor 
Stact botciligt, Und dio Stanton, dio ١۲10116 als cinzigo cin 
Intcresso haotten, das koonnon Sic sagon, It:lion und Jugoslavi en 
und Ungarn, weil de doch cin paar hundorttousond Deutsche wohnon, 
dic ovtl, sagen kocmon, ja dadurch fuchlen wir uns..usw, dic fuchlc 
sich nicht bedroht, 
„ss dio doutschen Truppen boi ihrem Marsch durch Ocsterreich sich 
usborall 15 - 20 km von dor Gronzo ebzuhalten haben, und noordlich 
der Donsu in dom gonzon Raum uoberhaupt nur oin cuf5oloostos Bataille 
lon marschicrt, damit dioso Ortschafton auch den Jubol und dio Froud 
hobon, Houto ist os ja so, dass dor Vormarsch nicht mohr nach mili- 
tacrischen Grundsc.otzon erfolgt, sondern auf allen Strassen mcrschio. 


ron kloinoro Kolonnon, weil Jedes Dorf einen deutschen Soldaten 


"۲۱1۳۳۳۵۵ 


H0710-0058 





Exh. Goering Nr, 21 
sehen will, 


III 
Es ist nunmohr auch von uns erkannt, dass der Einmarsch nicht mohr 
notwendig ist, Dio ganze Sache rollt nunmehr ab, wie cine solcho 
Sache abrollen muss und erfolgt jotzt nur noch als ein Froudon- 
marsch; wenn Sie os so nomon wollen, sobald or abgcrollt ist, also 
morgen oder uebermorgen muss das soin - beginnen dio Ruocktrons- 
porto, Und dann - het dio oostorroichischo Resiorung uns wisson 
lassen- wuordo sie oino nach allen domokratischon Grundscetzen st 
go und freie und geheime Wahl stellen, dom jodor Oestorreicher 
nun soino wirkliche frcio Stimmo gohcinm. abzoben koennon wird, Und 
haben sio vor, Leute vom “4uslend zu bitten, damit ihnen nach- 
. nicht dor Vorwurf gemacht werden kann der Frelschung - wic 


Schuschnigg gemacht hot = demit sio schon, dass 


Sobolm ist, Es ist ja auch in unscrom Intcresse, denn 
ja hoilig davon ucborzougt, dass wir cine ueber soltigende 

bekommen, Deshalb ist os cuch in unserom Intere 

liL voollig korrokt cbgowickolt wird, 
schchen ist, dann sicht man ja crst, wic sich das Volk on 

geschicht, In cinem ducrfen Sio keinon Zwcifol lassen: 

De pruch Ocstorroichs rospokticron wir nach jodor 
"cnn os sich fuor dio Einigung eusspricht, woran wir ja keinen Zwoi- 
fol habon kocnnen, dann worden wir uns durch koino Macht der Volt 
mehr tronnon koonnen, dann worden wir uns durch ko oino "lebt dor Volt 


> 


mohr tromon lassen, Es ist mocglich, dass “oltliga von allon 


cton Doutschland ucberwindot, aber cs ist nicht mooglich, dass 


wir uns noch einmal tronnon lasson, wonn Oostorroich sich dafuor 


ausSesprochon hat, sich mit Doutschlcnd zus ammonzuschliosson, 


Y nc ae gg 


۳ 


۲1 09 


DL 





Exh, Goering Nr, 21 


—————————————— 


Eiermit boschcinige ich, dass das oben wicdorgegobeno Schri ft- 
stueck cine wortgotrouo Abschrift aus dom Telefoneespracch dos 
Gonoralfoldmarschalls Gooring mit, dom Botschafter von Ribbontrop 


London - Berlin am 15.5.58, ist, 


Nusrnborg, don 25, Februar 1946, 
Bez. Dr, Strzhmor 
(Dr. Otto Stckmor) 


Rechtsanwelt und Notor 


33۵۷۵ 


Ho 
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Exhibit Goering "r. 2 


Fragebogen 
des Verteidigers von Hermann Goering 
an den 


Earl of Halifax vom 1. Februar 1916 


A IO 


H07 10-0061 
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Antworten auf den Fragebogen, den der Verteidiger Hermann Goerings 
in dem dorzeiticen Verfahren vor dem Internationalen ililitaergericht 
in Nuernberg unterbreitet hat; von dem the Right honourable the Earl 
of Halifax, 2086: hafter Sein er aes taet in Washington, D.C. 


1) Haben Sie im November 1937 mit dem Botschafter Henderson den Ange- 


klagten Goering in Karinhall besucht und waren Sie dort sein Gast? 


A. 


2) Hz 2 Leser Gelegenheit ne Besprechung ueber die politische 
ag y ¿efunden? 


Hat Goering + dei Bo eser ا ا‎ x gesa 
Jede deut te Z wuerde folgende 
a) den Anschluss Oesterreichs und des Sudetenlandes an Deutsche 
land, 
Rueckkehr von Danzig zu and unter vernuenftiger Loe- 
sung der Aorridorf yx. ہت‎ 
interrierendon Bestandteil 3 or Politik anschen? 


Jae 


“aben en Sie darauf geantwortet: 
hoffentlich ohne Xrieg? 
tc, dass, Se: inc ajestact Regierung vuensche, alle Deutsch- 
soine arn Beruc! vunden Fragen moechten durch fried- 
+iethoden رر کا‎ werden. Ich habe sonst diese Fr ragen nicht 
diskutiert. 


| darauf erwiedert: 
1 von .1gland ab. England kocnne viel dazu 
bei ara: en, dass diese Frage friedlich geloest ٦ "uerdo. 
auch Goering wuensche deshalb keinen krieg, aber gcloest were 
den messten diese Fragen unter allen I Umstaenden. 


schwedische Zi e irger Dahlerus aus Stockholm Sie in 
ا وت‎ 1939 im persoenlic Linverstaendnis mit dem angeki.c o ten 
Goering wiederholt aufsss 


War Ihnen bekannt, dass Gog ring dan it unter Ungehung lis deutschen 
“uswaertigen Amtes einen dire’ton “ontakt mit Ihne n biz. dem Primo 
“inister herstellen wollte‘ 


AT عو‎ 
nane K 


cine solche Senntnis ausser der Tatsac! ^o, ¿Cass Dahlerus 
Sagtce 


2= 


BUI 


710-0062 
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unmittelbare “ontakt mit Ihnen ge- 


“rise eine 


ausser der Tatsache, dass Dahlerus 


fuer cine solche friedliche Loesung 


Gor polnisch-deutschen 
enren? 


Ihnen bekannt, dass dieser 
schaffen werden sollte, um in 
friedliche Loesung horboizufu 


Ich habe 
es sagte, 


keine solche “enntnis 


dass Goering 


si “itler einsetzen wollte? 


ausser der Tatsache, dass Dahlerus 


hacufiger bei Ihnen oder 


n bezw. die Besprechungen 


ch mit der 
die deutschen Forderu 


ernsthaften Bedrohung 
ngen an 


Bahlerus ucbermitteln 


crungen an Polen presta 
ısdruccken SP y wie dës 
Boite sstact uebermittelt vu 


rung Seine ajestact verooffentlicht 


Besprechungen und ueber die 
“iederschriften gefertigt? 


allen Ynterredungen mit dom 
'c das Foreign 
seg? mit Jahlerus sind keine 


macht, 
riften? 


Satz der Antwort auf Frage 13 
Archiven des Foreign Offimo auf- 


uehungen Gosrings, don Brieg 


-ooring es vorgezogen kaben wuerde, 


Goering ihn 
zwischen +60 Ribbentrop 
~op dem Eotschafter Henderson die 
mr vorgelcson, aber nicht ueber- 
dem Borschafter “anderson, 


c e 


MAI 
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(Angust 1939) 


Bes! orcchun 
titarbeiter mit Dahlerus? 


Goering durch 


LET 
Berichte 


ten 


de 


br CS i R K دہ‎ qe سس‎ 
ies “hr Botschafter Henóerson mite 


1939, bei der Ribben: 
an Polen 
sich gebeten und ihn, 


h habe keine solche Kenntnis 


sagte. 


0 Dahlerus in 
hren “itarbeite 
A) das 


ag Inha‏ ا و 
Ihrer‏ 


alt hatten Ihre 


iskussionen befassten si 
Friedens durch 


des euro وت‎ vcsir 


schlacge haben Sie 


Hitler 
und s aeter 


‚nd ucber die mit Dahlerus : 
m Goering ucbermittelten | 


T3 D H 
Berichte 
tssokrotaer 


ge nac! u 


“jederes:®' 


m ers 


ien in 


Berichte, 
hildert sind, 


ANM می‎ E را‎ 
5 )Hatten Sie den Eindruck 


vermeiden, aufrichtig 


BS 


he Ich 


wenn 


habe keine 


ne 
Co 


es 
sam, P 
nach der off 
im er 
deutschen Pedingungen 
reicht hat, zu 


16) 
"iziellen 





DR 


H0710-0064 


> (Gl. ب‎ 
en 3 ہے‎ 


unter anderem den Inhalt des vorgelesenen iJemoranduns privatim be- 
kannt gegeben hat, da Bab nicht vusste, ob Nenderson die ihm 
von Ribyyntrop vorgolosenen B jodingungon verstanden hatto? 


Jae 


Hat Henderson Ihnen mitgeteilt, oder haben Sie auf andere Weise 
erfahren, dass Goering beidicser Gelegenheit darauf hingewiesen 
hat, dass er au einer solchen Mitteilung nicht berechtigt sei und 
sie auf cigene Verantwortung vorr ıchne, um jetzt noch zu versuc! hen, 
zur Entspannung der “age beizutragen? 


Sir Nevile Henderson erzaehlto mir dieses nicht, Ich habe keine 
senntnis davon. 


Hat Innen der Botschafter “enderson nicht ganz allgemein mitge- 
teilt, dass Goering don Ausbruch eines Krieges zu verhindern bo- 
mueht sei? 


Nc in . 


Waren Sic darucber untorric! htut, dass Goering fuer eine deutsch- 
englische Verstacndigung sich bei allen delegentettan stets beson- 
ders eingesetzt hat? 


As Nein, 


20) "Tuerden Sie es nicht vorziehen, anstatt der schriftlichen Boant- 
wortung der vorstehenden Fragen vor dem Internationalen „jilitaer- 


= 


gerichtshof zu erscheinen und hier als Zeuge vernommen zu werden? 


A, Nein, 
gez. Halifax 


Ich, Hubert Norman Pulla ir, Seiner Majestact Konsul in Washington 
bescheinige, dass die obens tehende Unterschrift Hali fax, die Unter- 
schrift des Earl of Halifax, Sciner Wajestact Botschafter in 
Jashington, D.C. ist. 
Gegeben am l. Tag des Februar 191,6 
in dem K onsulat »einer Najestaet, Vashington, D.D. 
gez. HN. Pullar 
H.B.-. Bonsul 


Stempel: Britisches Konsulat 
Wi Eac 


Bescheinigt im Foreign Office zur Jestac tigune der 
vorstehenden Unterschrift 
A. N. ullar 
Stempel: Foreign Offime, London 
lh. Febr. 19116 262, Navid Scott 
Fuer den Aussciminister 


i RR ee سم و ہ٭‎ 


> 


Lo a U e f "WT‏ . د 
Fucr die Richtigkeit der ebersetzung aus dem englische: Yriginal‏ 


^ 
/ 


Bross, Assessor) 


diormit bescheinige ich, dass das oben wiedersegcbene Schriftstueck 


die wortgetreue Vebersetzung des Fragebogens darstellt, 

Nuernberg, den 23. Februar 1916 gez. Dr. Stahmer 
(Dr, Utto Stahmer) 
Rechtsamralt und Notar, 





Exhibit Goering Nr. 23 


eee ee 


A 
al 


Aus dom Buch von: 
Sir Neville Henderson 
"Failure of a 


L ndon 


UND 


۲-5 
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Tia 2 
FU» dana 


Jit Goering Nr, 23 


Er ( Gooring) litt vor: wei Tonic unter der por- 


soonlichen Empfindlichkeit, die so ofb+Hitler und Ribbentrop 


"7 1 


und bis zuletzt wer ich Opel ST, an dio Ernsthaftice 


cit scines persoenlichen Wunsches nach Frieden und zuten Bee 


kel 


zichun on mit Zn^lan?! zu slauben, 


Ich moechte hicr meinen Glauben Ausdruck chen, dass 


“KDD 


"a7 den سے جو ہہ‎ nta? ۶ T 2 Shar ۹ 1 
Foldmarschall, won von ihm abzchan::on nactte, nicht um 


sespiclt hactte, wie Hitlor os 1939 


eroertert wird 


(n. Bcim ersten Mal 


es Zwoito iial wa 


^ 3 
Ù worden, und os war un- 


+6197770286 oin Stucck dor sricchischon Tregoedie, 


“aS Gcorinz 1938 hinter sich hatte und os nicht wicderholen 


© 


vollkommene Dioner seines Herrn, und 


anar 


roesserc Trove und Er=chonheit ~ esehen 


ón 


gespioly hatte: Alles hatte Hitler 


getan, alleos Vertr-uoen war Vertrauen zu Hitler, j 


ede Entscheidung war 


Ts p» ^" c 1 1 a a ! ech ki 3 ^ 1 
Fitlers, un! or solbst war nichts, In Anbotracht ^or Tatsache, 


dass dio 


muentliche Jufzachlun- Jer Posten, di 


S 3 : R : 
WC “vocrin; in Nazirorime bekloidete, 
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Exhibit Goering Nr, 23 


fuenf Minuten Zeit erforderte, war ^ioso Selbstentacusserung vor 
scinem Fuchrer um so bemerkenswerter, besonders weil Hitler ohne 
Goering niemals dahin cclan-t waoro, wo or wor, Hitlers Gehirn 
mochte Jas Unmoozliche denken, aber Goering fuchrte es aus, Der 
aufbau der deutschen Luftwaffe allein war oin ucberraschenler Erfolg, 
auf den Goerin: wahrscheinlich und zu Recht am 
stolzesten war, Wie citel er auch in kleinen Dingen gewesen sein 
ie sehr cr auch Pomp, Uniformen und Orden, Juwelen, und 
liebte und den Beifall seiner Gofachrton, = or prahlte 


io grossen Dinge, die er 


ch seh den polnischen Botsch^?tor um 2 Uhr nachts (am 31, 
Ich seh den polnischen Botsch^?tor um 2 Uhr nachts (am 31 
Lugust 1939), cab.ihm einen objektiven und bemucht maossi: 
richt ueber moins Unterhaltun: mit Ribbentrop, ہنا ط۰۳ ۶ہ‎ ci 
tretuns D ¡Ss U io Volksabstirzung im Korridor als dic 
> 2 
Hauptpunkte Jor dcutschan Vorsechlaece 20 feet, 212, 80- 
woit ich ueberblicten koernan, im ^ 2n nicht zu un ntis seien, 


3 


und schluz ihm ar. s 
oin Troffen 

vorschiazen so 
dass ich ai: da 


koennte, wenn di 


es unternahn, sein 


۷۵ 


0 


HO7 10-0067 





07 


H0710-0068 


65 


Exh, Goorin: Nr, 23 


Hitlers Intscheiluns allein; und was Gocrin;; auch fuchlen mochte, 
er war doch nur dor treue un? ergobene Diener seines Herrn. Auch 
sich, wie ich bereits beschricb, vor einem Jahre entschieden 
Frieden einrosetzt, und os mag schwierig fuer ihn gewesen 
soin, diesen Kurs cin zweites Mal zu steuern, Er lud mich sloich- 
wohl ein, ihn an Oiosom Nachmittag zu besuchen; das tat ich denn 
un 5 Uhr, bezleitot:von Sir O;ilvie-Forbos, Da ich schoert hatte, 
dass der Text der Vorschlaeze, den Pihbentrop mir nicht hatte 
geben wollen, im Rundfünk verlesen werden solito, war meine erste 
Bomorkun:, dom Felömarschall klarzumachen, dass dieses Verfahren 
sicherlich und endsuelti¢ die letzte iod ussicht zum Scheitern 


bringe, und ihn zu bitten, soin Acussorstes zu tun, die Veroeffont- 


lichun; zu verhincern. Goorin:; antwortete, Jass er nicht interven- 


icren koennen, un? dass duc deutsche Rexierun sich verpflichtet 
fuchle, ihre Vorschlaese der Velt durch Rundfunk mitzuteilen و‎ um ihren 
"outon Glauben! zu beweisen, 

Statt dessen sprach er ziomlich zwei Stunden la 2 ueber die 
Ungerechti keit der Polen unc von llitlers und scinom eigenen Munsch 
nach Freundschaft mit England, und von dom Vortoil, den die Welt 
im all;omoinon und England im besonderen aus solcher Freundschaft 
zichen koenne, 5s war eine Unterhaltun;, dic nirzonthin fuchrte, 
und ich hatte das Gefuchl, dass diese Bemerkunzen, dio von scinom 
Standpunkt vocllis; natuorlich waren, aber dio ich fruchor schon so 

3 


oft gehoert hatte, hauptsacchlich auf dic 27 bauuns dox” Zuhocror be- 


er in cinom ` lor Laco war, 

¿cit zu schenken, Er war wenige Taze 

noucn Roichsverteilisunssratos (oder Kriegskabinotts) comacht wordon, 
und werde os sich kaum haben leisten koennen, soviol Zeit in Untor- 


haltun; hinzubringon, wenn or nicht lor .insicht war, dass alles, 


herunter bis zur lotzton Kleiniskeit, nun fuer don Eins tz fertiz wor, 





Exh. Gocrin: Nr. 23 


Beiliacufi;; war die Zusammonsetzung dieses Rates cin Beweis fuor 


Er hatte fuer ihn dic angcschensten dor 


4 


Hitlers Spitzfindi;keit 


be 
Nazifuchrer, wie Dr. Frick, Dr. Lammers, Dr, Funk, auf die gerechnet 
worden konnte, aussesucht, nebst Feldmarschall Goering, ‘lem »opu- 

3 > 3 23 "2 
laorston von ihnon allen im rrosson Publikum um das Vortrauen dos 

> A 

Deutschen Voikos zu wecken, Dio schlimmsten Extromiston und die un- 
» | 


tle wenirer 


popplaersten wurden dabei uc*orza zen, Letztoron wurde 

beneidenswerte Lufzabo uebertragen, sich mit den Neutralen zu be - 

fassen, das Ihhoro zu organisioren und ruccksichtslos jede innere 

Unzufriclenhcit zu unterdruecken. Moin Gesamteindruck dieses letaten 
Ma 


es mit Goorin: war in der Tat, da S cin letzter aber cre 


Versuch war, Grossbritannicn von Jon Polen zu trennen, 
Gleichwohl schion der Fel'marschall ernst, als 
Telefsn zurucckkchrto, un uns mitzutcilen, dass Horr Bipski zu 


E) 
Offs? VUSO 


scincm Besuch bei Ribbentrop unt UL Le Er erschein crleichtert 


1 en fan : 7 e : 5 ہے کو‎ raver e ES 
und zu h ffen, USS or Aries 2 Lom vorzuodon worden koc 


voraus;osotzt, dassKontakt ucborhaupt noch hergestellt wuerde, 


bene Schriftstueck 
setrcue Abschrift a lam Buche vo Sir Nevile Honderson 


& mission" I lon 1910 ist, 


Nyornbers, don 25, Fobruar 1916 


ssonwrlt un Notar 


UI 


III 
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H0710-0070 


NT 


۰ 


“outschen Auswacrtizen imtos an cic 


Regicrun: der UdSSR, vom 21. 6, 1941 


(zitiert nach Dok, D, Pol, Bd, 8 Teil I 
Berlin 1943. S, ho2 / ho 





Exh. Goering Nr, ا2‎ 


Aus der 


Note des deutschen EE Antes 
AA 


A س‎ —À— À | 


an dio Rerierunz der UdSSR von یں پ نے2‎ 191 
€ LOr UE der Ud, nt ehe St لا‎ 


In Wahrheit ist aber, wie der Verlauf der Ereignisse gezeigt 
hat, die Politik der Sor wjetunion in dieser Zeit ausschliesslich 
auf ein Zicl gerichtet gewesen, nacmlich darauf, die militacrische 
Macht lioskaus in dem Raum zwischen Bisnmcer und Schwarzen leer ucber- 
all, wo es ihr moeglich erschien, nach Westen vorzuschicben und die 
Bolschowisicrung weiter nach Europa hincinzutragen, 

Entwicklung dieser Politik ist durch folgende Etappen gokonn- 

Z2cichnet: 

l, Eingeleitet wurde die دظ‎ 3) clung durch den Abschluss 
nannten Hilfeleistungsspakte mit Estland, Lettland und Litauen im Oktober 
und Novenber 1939 (28. September, 5, und lO, Oktober 1939) und durch 
Errichtung militaerischer Stuctzpunkte in diesen Laendern, 

2, Der naochsto sowjctrussischo Schachzug galt Finnland, Als die 
Sow jet-russischon Forderungen, deren Annahme die Souveraenitact cines 
freien finnischen Staates beseitigt haette, von der Finnischen Rogioc- 
rung abgelchnt wurden, veranlasste dio Soujetresicrunz dio Bildung 
der kommunistischen Pseudoreric ng Kuusinen, und als das finnische 
Yolk jede Verbindung mit dieser Regicrung zuruoclarios, kam ss zu dem Ul- 
tinatun an Finnland (von 26. ‘Hover ber 1939) und indo Novembor 1939 
zum Einmarsch der Roten ármec» In don im 118872 (12, lacra 1940) 
abgsaschlossenen finnisch-russischon Fricden musste Finnland cinen 
Teil seiner sucdoestlichen Provinsen abtreten, dio sofort der 3olsche- 
wisierung anheinfialen, 

3. Wenige iionate spaeter, d.h, in Juli 19l0, ging die Sowjet- 


union gegen die baltischen Staaten vor, Litauen hatte nach den ecr- 


AKA er L 


sten lioskauer r Vertrag (vom 23, August 1939) zur deutschen Interes- 


III 
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-- 
Sensphaere gehoert. Auf Wunsch der Sowjetunion verzichtete die 
Reichsregicrung im zweiten Vortrag ( von 28. September 1939) auf 
ihre Interessen in dem ueberwiegenden Teil dieses Land les, wenn 
auch schweren Herzens, um des lieben Friede wegen zugunsten der 
wjetunion, wachrend ein Streifen des Gebietes noch in der deut- 

Interesscnsphaere verblieb, 

Nach einen Ultimatum vom 15. Juni vum las gesamte Litauen, 
deh. also auch der in der deutschen Interessensphaere verbliebene 
Teil Litaucns ohne jode Benachrichtigung dor Reichsregierung von 

Sowjetunion besetzt, so dass nunmchr dio UASSR. sich unmittol- 

oestliche Grenze Csiproussens horanschob, Als dann 
nerangetreten wurde, ucberliess 


sen und un fucr cine 


1 ہہ ہ( مم‎ I 
185907117 


baltilam wurde 
hols 


jets) kurzerhand vou dor Sowjetregiorung annektiert, Gleichzeitig 


mit der ınnexion erfolsten auf den canzon noerdlichen Sektor de 
sowjetrussischen l.achtposition ecgen Europa 
Roten \rmee, 
wirtschaftlichen Abmachungen Deutschlands mit die- 
sen Staaten, die nach den ioskauor Vereinbarungen nicht boointrach- 


irrt wanan ee 5 ` ^o ہت‎ NC T . ín o 
tigt werdor sollten, von der -owjebregicrmg einseitig aufgehoben 


سوہ 


"۲۱۱۱1۳۳۳۳۳۵ 
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Moskau wurde bei der Interessenabgren- 


vercinbart, 


veber diese Interessengrenzen erfol- 


| Staatsgebiet ausdruecklich 


«3» 


wurden, soi hier mur nebenbei erwaohnt, 


le In den Vertraegen von 


zung im ehemaligen polnischen 


dass keinerlei politische Agitation 


gen, sondern die Tactigkeit der bei iderseitigen Okkupationsbchoerden 


auf den friedlichen Aufbau dic ser Gebicte bo- 


Sowjetunion schon 


2 agl- 


Gencralgouvernemont Polen nicht nur gestattete, son= 


opaganda nach 

wurden unnittol- 
sonen verlezt, 
Westen im Kampf g 


co ege n 


Vorstoss der Sowjetunion 


den lioskauer Ver- 


istoss zur 
die 


wuerde, erhiclt 


sicrung dio i'ittei- 


bess: 


teilt, dass der Sow jetanspruch 


- 


auf cin Gebict, das altos 
Russland gehoert hatte und 


1 worden war, 


lioskau (Graf von dor Schulenburg) 


dass ihr Ëntschluss der Reichsregicrung 


Beeintraechticung der 
zu einer Stoorung 


sowie des Deutsch- 


e, 


۷۷ 
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D 


dass trotz dicser Abmachungen die 


dioses Gebictes cine deutschfoindlich 


zleichlaufend mit einer bolschowisti 


dioso Gebicte 


Ser io 
Garni 


‘er Sowjotro; 


seinerzeit ueberhaupt nicht ges 


eren 
3enion sowie 


schen Siedlung 


3 
I 


Sich ausschliosslich 


nkcn sollte, Dio Reichsregierun- 


v 
dap 
dafuer, 


d nach der Besetzung 


tation nach dem 


A ~ as ہم‎ 
aern sio 


dem Gouvernement untcrstuetzto, Auch in 


bar nach der Besctzung star ische 


loch w 


achrend 


Frankreich und En land 


=. e * d PEN = Ir 
gegen den Balkan, 


E 
nani 


llungen erklaert hatte 


Loosung 


Reichsregic g am 2h. Juni 19lj0 von 


lung, diese set nunmehr entschlossen, dic 


walt zu loesen, Gleichzeitig wurde mitg 


Sich h auf die Bukowina erstrecke, also 


ocsterreichisches Kronland war, nicmals zu 


ueber 


as in lios kau 


Der deutsche Botschafter in 


der Sowjotro: zlerung, 


voellig uncrwartot konno und zu einer schw 


deutschon “irtschaftsintcressen in Ru 


des Lebens der dortigen starken deut 





H07 10-0074 
tume in der Bukowina fuchren messe, 
Herr Molotow erwiderte dagegen, dass die Angelegenhoit ausser- 
ordentlich draonge und dass die Sowjetunion cine Stdiungnahme der 


Reichsregierung zu dieser Frage innerhalb 2l S tunden erwarte. Trotz 


dieses brucskon Vorgchens 


ن“ ن 


gegen Rumaenien hat die Rei chsregicrung 
auch dics „al wieder zur Erhaltung des Friedens und ihrer Freund- 
schaft mit der Sowjetunion zu deren Gunsten cingegriffen. Sic hat 
der Runacnischen Regicrung, die sich um Hilfe an Deutschland gewandt 


hatte, zum llachgeben geraten und ihr die Ueberlass sung Bessarabions 


3 


der Nordbukowina an Sowjctrussland enpfohlen, iit der zustin-‏ :2ھ 


menden antwort dor Rumacnischen Regiciung ( vom 27. Juni 19,0) wur- 
de der Sowjetregierung von Doutschlan! die Bitte der Rumacnischen 
Regicrung ucbernittelt, ihr genuegend Zoit zur Evakuic crung dieser 
grossen Gebicte und zur vicherstcllun” n Leben und von Hab und 
Gut der dortigen Eimrohner zi lassen. “icderum jo | stellte die 
Sowjetunion Rumaenien (am 27. Juni 1910) ein Ultimatum und be gann 
bereits vor Ablauf desselben am 28. Juni mit de Besetzung von Teilen 

e... Bukowina und anschliessend de c inten Besserabiens bis an die 


Donau, Auch diese Gebicte wurden von der So wjetunion (durch Beschluss 


sofort annektiert, bolsche- 


Jesctzung und Bolschewisierung der gesanten der Uc ISSR. 

Reichsregierung in i'oskau ueberlassonen Interessensphacre in 
Osteuropa und auf dem Balkan hat dic Sowjetregierung klar und eindeu- 
tig entgegen den lDoskauor Vereinbarungen gehandelt, Trotzden hat die 
Reichsresierung der Ud ISSR gegenueber auch dann noch cine mehr als loya- 
le Haitung eingenommen, Sie hat sich in finnis hen Kriege (vgl, die 
deutsche Verlautbarung von 7. Dezember 19393 Dokumente Bd. 7 Se 173 fimo 
1) und in der baltischen Frage voelli:: zurueckgel ben t in der 
bessarabischen Frage den Standpunkt der Sowjetregieruns der Rumae- 


nischen Regicrung g egenueber unterstuctzt und hat sich mit den von der 


س5“ 





و 

Sowjetregierung geschaffenen Tatsachen, wenn auch schweren Herzens, 

abgefunden, 

Darucber hinaus aber hat sie, uu Divorzonzon zwischen den beiden 

von vornherein meoglichst auszuschalten, cine grosszuegige 
Unsicdlungsaktion (vgl. Dokumente Bd, 7 Dok, 126 und unten >, 621-639) 
unternommen, durch die sie saentlicho Deutsche aus den von der UdSSR. 

n nach Deutschland zurucckfuehrtc. Die Roichsrogio- 


áuffassung, dass cin bc er Beweis fuer ihren Ww sch, 


; mit der UdSSR. zu kommen, wohl kaum or- 


(Dok, D Pol, dd, 8 Teil I, 
Berlin 19143, S. 02-05) 


cn wurde: Horrn liolotow in Berlin und 
liplomatischen Jesprechunzen mit dom Deutschen 
'ostollt: 
Garantie zu geben 
idspakt nach den 


also mit militacrischen 


.‚bmachunz mit der 
rock der Schaffung einer Basis fuor Land- und Scestreit- 
SSR, am Bosporus und don Dardanollor 
2 lansfristi-2, Pacht, Fuor den T dass die Tuerkei 
Sich hiermit nicht einverstanden crklaoron sollte, sollen Deutsch- 
land und Italien si bh den russischen diplomatischen Massnahmen zur 


Frawingun ^ dieser Porderiun- 


D 


0 
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Ae Dic Sowjetunion erklacrt, sich aberm^ls von Hinnl ond bcdroht 
zu fuchlon, und fordert desholb lic voclli,c Preisgabe Pinnlands 
durch Deutschland 9 o... 

Dcutschl^nd konntc Cicse russischen -orderungen, dic von ler So jot= 
regicrung als lorbcdinson fucr den Zusmumenschluss mi: den Drcior- 
phoktu^cehten bezcichnct wurden, sclbstverstacndlich nicht annchnen... 


(Dok.D.Pol.Bäsd, weil I 
orlim 1943, 3. 407) 


meme (rae Qu مب‎ ©: qn جب سے بے سی‎ men mn u m & enm m مس‎ o مج‎ qu Go OD Qni مق‎ ER اق‎ gr qo: ہے اب‎ P On کے کے سے سے کے ج نے کت جو‎ - ————  — —À ہی رو‎ 


Hicrnit bescheini;e ich, dass des oben wicdergegebenc Schwiftstuc ck 
Cine „bschrift zus cer Note dos deutschen „uwacrtisen antes rn dio 
Regierung der UdSSR. von 21.6.0941 (ziticrt nach Dok, JePol». Bd,8, 


Teil I, Borlin 1943, Se 402 = 407) ist, 


Nucrnbers, den 22, “cbrucr 194.6. 


cz. Dre trhnor 


m 


(Dr.Ctto Stahmr) 
4cohntsenuw^lt unl Notar, 3 
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Exhi.it “ocring Nr. 25 


— | nenn 


Dok, 1743 P3 


Hier ist cinzufucgen: 


Dok, 1743 PS. 


(t:rucn ان‎ inppo" ) 
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Exhibit Goering Nr, 26 


ہے ہے کے en e‏ — وم سم مب مج qu‏ عم حم سے مم SO Oe nn‏ 


aus der 


Note der deutschen Reichsregicrung or 
dic frenzocsischo Regierung ueber dic 
Behandlung der deutschen Ariegszc- 

fengcnen in “renk-cich vom 3C,lini 19 


(zitiert nach DokeD. Politik, Bd.8, 
Teil I, Berlin 1945, S. 171/173) 


— — سم | سم 0 سے دی سی مہ‎ Å- Á- 





۷ 


۲۶-9 


aus der 
Note der deutschen Reichsresi. zung ^n Cic frenzoesische 
gierung ucber dic Bchandlun, der deutschen iriogs- 


gefongenen in remkrcich vom 30, iii 1940 


nn‏ اتا Em‏ ہیی جا کے تا سم ست Fr‏ من سب سد ہے ہد ہیں  À‏ سے میم مد سد e‏ سب مم ee‏ سج سے 


Bei dieser Bchondlung verwundeter deutscher Soldaten h-ndclt es 
sich nicht um vereinzelte Feclle, dee «uf die illkuer und Grousane 


keit unserer franzocsischer Dienstgrade zureuckgeiuchrt werden koonn- 


tene Die franzocsischen Gendarmen, dic dem deutschen Cffizior Yes:cln 


aa haben betont, dass sic lies ui ausdruccklichs sic is ung 


ihrer oberen Dienststellen tacten, In Ucbcrcins timmung damit beweist 


ein in die Hand der deutschen Truppen zof^lloncr Gchcimberchl dos Go- 


norolstabes (2. Bucro) der 9. franzoesischen „mec, Nr, 1801/2 von 


13. april 1940, dass dic schonun;sloso ^ zh nülun ; gefengener vci-une- 
deter deutscher Solärten der Luftwaffe und der Pall schirmtruppe durch- 
aus den „bsichten Cor versntwortlichen Doch, fen Komanndostsllen der 
frenzoesischen arunce entpspricht und von ihnen den franzocsischen irup= 
pen anbefohlen vorüen ist, Henn sus dicscn Gohcinbeichl seht klar 
hervor, dass solchen verwundctin deutschen Solärten pi 
zunacchst koine ncrztliche Bchrnälun; zuteil voricn 
dass in erster Linic alle loczlichkciton 
un von ihnen militocrische „ussascn اد‎ 

(Dok. D.Pol.Bd. 8, Tool I, 


Berlin 1943, S. 171/172) 


ھپ rar ëm‏ کب ہے مس نت ہے مم مرو EH Pry‏ بے مس مت مم مہ نہ مہ سب o‏ سب دس سے سد ہد ا اد مد مو ہی جب مم سم سم می ود سد سد سی nn‏ ————————— دہ سے سم سم وع سب تثدد O‏ دےد دہ ہم تو e K gr‏ = 
Hioriit bescheiniss ich, SS Cas oben sicdergescbne Schriststucck‏ 
cinc wortgetreue „bschrift ous der Note der deutschen Reichsre sierung‏ 
R‏ 


Rogicrun: ueber di. Bchsndlung cer deutschen 


D 


Dam es dra e nada 1 
ir^nzoocsiseuc 


Gscoi^ngonon in Frankreich vom 30. ¿ni 194C (zit. n och Dok. D. Politik, 
D,8, Teil I, Berlin 19.3. 8.171/175) ist. 
Nuembors, Cen 23, “cbhruor 19.6 


Bez. Dr.Sth^nor 


(Dr.Ctto Sthhror 
Rechtsanwalt und Notar, 





Exnivit Goorin? Nr. 27 


SRO ES OO ma ame eme OS OS مم لیم‎ TTD مرح‎ QD at Sa EE E 050 سیر سم‎ gp جم‎ 


idesstattlicho Erklecrung 


des Conorelotorstabsrichtors 2.D. 


Dr. Rulclf Lahnann 


vom 21, Fobrrer 1946 


WOU 


UI 
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NEL 


Tes کر‎ a A en dd A da ^ Ka e 
Biccsst.ttliche £Erklich 
ALIIS کے‎ ET 


Exh. Gocring Nr, 7 


scnerrloberstebsrichte;s a.D. DreRudolf Lehmann 
cn EE “-ocring a 
I. Den Reichsmarschall habe 


ls Gerichtsherrn 
lungen als Vorsitzenden 


grossen Verhande 
geschen; ^n cincm Y 
als Richter teil, bci den anderen war 


3. ہم مہم‎ d 
en in mehreren 


hren nahm ich selbst 
ich scin 


Den Reile kenne ich weiter ^us mehreren Vortrregen, 
ls dem ranacltesten Cffizior dor 


scine icinunr ucbcr Einzclfr: 


ic bei ihm 
ehrmacht gehalten wurden, un 
chen, dic ihm zur Xlaerunz ode 
rene. 


n zu ermitteln, und aus einigen Sas 
cr Entscheidung ucbertre 
Endlich habe ich 


gen worden wae 
tie Niedersc: 

sein tcchitsberater, der Chef à 

dic Vortrac:e 


cer 


> 


L 


riftcn regolma 


“chtsabtcilun: 


aa 


CLC 
Danach kenne 


ler Luf'tuaf ucber 
wie ihn sein cicener 


TT "ہل‎ m ra a مس‎ e, D 4.4 
8 Krieges angcfortig 


ols Goricl 


1 
Sg 
bi, 


tsberater 
Luftiveffenjustiz nur mit: 


1 ^ 


htsherrn zwar nicht so reno 
LY ind 50510101 dor 
tclbor, urci 
schreibungen = y aber doch soweit, 


11 
DE? 
len 

sscn Niederschriften und 
erlnuben därf, 


Bc- 


ch mir cin Urtcil uch 


Ys 
cr 


II, Ich habe von ihm folsend: 


ihn 


Der Rolle stond ursprucenslich 
A 


` offonbor vom 


1 
E OST 
"uücnrer 


c genenierty in dem er sich mi: 
tigte, Der Ril, gehocrte an Schlus: 

abe ie sich 
fuer die Luft 


in dem 
er Justiz der Luftwaffe 
3 des Krioges zu 


grm von Juris! 


L, 
LD Ue 
"Fe 


n 
dr 


beschnacf= 


en hohen Befchls- 
beratcn liessen, Er hatte 


besonders 
fcnjustiz viel uch Ae un” hielt sorsse Stucokc 


aur sic, 





schwierige Faclle zur Untersuchung, in “tenen or 
Stellen nicht recht traute, Dass or daneben nach Soldaten-= 
‚ontlich sehr kracftig ucher die Juristen schimpfto, acender- 
seiner Grunloinstollun; nichts, 
den Sachen, in denon ich'mit dem لام‎ 1 tun hatte, lics 


zuendlich unterrichten, Er nahm sic or ie Dinge ungewohen- 


lil 


lich viol Zoit, Dio Besprochunson vorliofon, zuch wenn erhebliche 


oinungsverschiedenheiten da waren, ruhig un 
lichen Tomperamentausbruechen, Der R.M., voortc sich al 
Meinung 
sprochen sollatisch= 
1 praktischer Verstand kom ihm dabei zu Hilfe, 


Antschoi^un-on traf or nach srucndlicher Troorterunz un? mit Ernst. 


(“ir haben im uchrisen viel herbe Kritil ber ihn 
ihm in seinen anderen Diens 
‚clnier Ernst vorgeworfon, Wir haben uns donn immor wicde 
in unseren Bereich “tieso Vormerfe nicht zu orhobon wor: on). 
lor inftweffonjustiz sohr viol 
Urteils vorbehalten, darunter alle 


3 


ler Bourteilung dos Binzelfalles 


Hacrte, dic cer Fuchrer von allen Gerichts rn verlangte 


‘ern cinmal zur or Strenre war 


Torrat un! 

weiss ich, dass or eellen Urteile aufge 
hoon hat, weil or oin Tove LL fuer notwendi; hiolt. Dabei machte 

or keinen Unterschied, ob esssich um cinc Frau in Deutschland olor in den 
besetzten Gebieten handelte. Ich -laube mich aus A icderschrif- 


ten mindestens cincs Falles zu ontsinnon, vro oga io zcwohnliche 


ه 1۵۵" 
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Vollstreckungsart aenderte und befchl, dass der Soldat in dein 

russischen Dorf, in dem er die Notzucht begansen hatte, zuer- 

hcengen sei, 

IV. Als Vorsitzender in der Verhandlung war der Rolls sehr le bhaft, 

abor wohlwollend, euch in den Gnadenvorschlaegen an den Fuehrer, 
In seinen eigenen Entscheidingen hat der R.M, zweifellos oft 

Gedankengoenge und Forderungen des Fuchrers bewusst vores 

ssen, besonders boi politischen Srehen die er viel milder 

und bei Ausschreitungen regen Lendeseinwohner, die er viel haerter 

beurteilto als der Fuehrer, 


Ait dem Rechtsberater des iiei ‚chemerschalls, einem sehr erfahro- 


ruhigen sewissenhs ften Juristen, habe ick heetfig ueber don 
gesprochen, auch mit dem durch ie .cichen Eigenschaften 
ssezcichneten Oberresichskrier cnwe. dor oft boi ihm wor 
waren ucber den Reichsmarschall einer Meinung, 


802, Dr. Lehmann 21.2.46 


Erklacrung eine wortgetreue 
Wledergabe des in meinen H-ondon befindlichen Originals darstollt, 


bescheinige ich 


Nuernborg, den 


Otto Stahmer) 
enwalt und Notare 


111۳۳۳۸۵۵ 
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(SUPPLEMENT TO GOERING DOCUMENT BOOK) 


Report No: 1CIU/IDO/1094 (b)  Aps/m 0077270777 


e m a 


H0710-0084 


Evileneo obtainod from PW 
LD, 1027 Comerslobcrst Kurt 
at Lon'on District Cage on 
on instructions os received from the 
Allied Military Court at NUREMBERG. 


SS ET MÀ MÀ À e E Qo "— 


isonor was sworn in un’ gave his evidence as followss 


militeerische Stellung bekleideten Sie bei m Anpriff auf 
ROTTLRD.M im Mei 1940? 


Ich war Prfehleheber 06 tle in HOLLANA einresetzten deutschen 
Lvftlantetrırren, 


Wie wer ische Le ac 6 TTERDM keerpfenden Fel lschirmtrupr 
am 13. Mei 194 tie Ve mit den herankommenden ErAtrunnen 
hergest: ie ROTTER 1 4 cerit das Noriufer des Stromes, wer noch 
in feindlichen Lv? dem noerdlacheon Prueckenstoss be^:nd sich 
lediglich eine Iwi.che Felischirme bteilune on etwr 20 Mann, In 
ROTTWRDIM selbst befanden sich zu Aicser Zei taerkere feindliche 
Kreefte, Ich sch: d d mia E C 


s welchen Gruendon wurde len Hritrvunrnen Romber znfcefortort? 


Der Kormcn?ent von ROTTURDSM war mehrfach zur Usb: rerbe c ufrefordert 
worden, «be hrfebnise Ich entschloss isher zum inrriff auf 
ROTTERD. y er - Mei 194 xw Sie Bruecken von ROTTERDAM froizu- 
(ء٤7‎ en, Dies vr: er letzte Punkt der mit gestellten ¿ufrebe.s Fuer 
diesen .nrriff wurde von rir Borberunterstvot zung 0:۰6 ۶۸ ٢٣٣٢ 11s Ziel 
wurde hierbei “er Grup unmittelbar noerdlich arr Brveckon un; ereben, der 
von Gefner stacrrer besctzt var, 
Fuchrten Sie Jie Kerituletionsverhantlunren mit den rieflerk. endischen 
Truppen, dio RO TT CHAP vertcidicten? 

Nein. Un? 118 Berruendunr rocete ich Fe sendes rnrebent Die ver- 

schie eonen Kuritul&ticrsnuffor!crvngen wurde lurch den betreffenden 
Kormenteur, “er en den Bruecken stand, Aen meligen Obst Lt von CHOLTI" 
herausfercben, In der Nocht vom 1% k lienn sterkere Erdkruefte 
herons kommen woren, vurde ich im Rahmen “er Restirmuncen fuer Luftile.nd'c 
Over: .tionen durch einen H sb: Lab: ber cbrelocst, Gene Obst SCHMIDT. 
Dieser Gen Obst SCH TDT leitete ^is letzte Karituleti onscnrebot cn Aen 
Komen enton von RCTT DM 


Weron lie Aeutschen ٦ urzeurre bere suf fem 7 a els e K:nitula: 
٦3 ۳ھ ط0‎ rhin’ lun en cheesehlessen waren? 

die Im Uobriren ۶۶ء‎ r Borbenebwurf zu einer Zeit, wo die Raritu- 
lctionseverh: milung nicht nber schlossen wor, 

Aus welchem Grunde konnten Aic rn?136; ndon Adevtschen Ceschvmdor nicht 1 
rechtzeitir zur Umkehr versnlesst wor!en? 

p 


len 
۰ t 


wirde ein ?^rinren?cr Punk spruch r bres tzt, der aber nicht Aurchkrm, 
c 


Ir Ucbri: con^" r?on rote Leuchtritronen a schossen, als dic ersten Fli: 
fer sich necherten. Diese rote Leuchtnetroncn bedeute ten "kein Pombenwu 


weiter kann ich Anzu nichts susen en. 
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Heben alle anresetzten Ceschwt26t sich am Lnrri?f bet ilirt, oder hat 


nur ein Geschwader den Angriff vollen”et? 


L e‏ کر 


Linresetzt wurdo nur ein einziges Ceschwater. U ich spacter festge- ` 
stellt habe, soweit ich mich erinn re, drehte die verderste Grvnne, 
1:563 der Ceschwaderkommolore, ch, der ‚on os piis dod erkeunte, 
Die nachfolgente Crurrc werf 

erkannte, 


n 


Do ien weil s lie Leuchtzeichen nicht 


vrs 


Wie ¿rrlcert sich die stärke Ausdehnune der Breende, Aie durch den Aner: 
verurs:.cht wurlen? 


Ich fuehre dies auf zwei Punkte amruecks einmal auf Fehlvurf einzelner 
Flugzevrc, und Red set ee auf Fleaechenbrnente, de der Stadtteil an 
den Druecken verhoeltnism.essiz alte Peeusor hatte, in Verbin?unc mit w 
reichenien Toesch=Binrichtuncen. 
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Renlios obtained from P. 

TD 1027 Ccnoralobcrst Kurt STUDENT 

at london District Core on 22 Mar 46, 
to cucstions from Prosscuting Counsel, 
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The Prisoner was swern in end five his cvicence cs 610٤ 


le Get Sie foben zu, diss ROTTERDAM febombt wurde nach der Kapitulation, aber 
sagen Sie, dass dies cin Irrtum wer? 


$ ROTTLRDLM ist tatsaechlich nicht nech ler Feritulntion, son? ern 
wachrend der Karitulstionsvorhan’lunfen bombartiiert worden. 

s Ist ¿s nicht wahr, Aass die deutschen Flugzeuge abgeschickt wurden auf 
ROTTERDAM waehrend die Karitulationsfrege noch ir Conse wer? 

$ Ja, das hete ich eben pesurt, aber Jas ist doch ein Widersrruch bei 
den 2 Fragen. 


s Ist es nicht wehr} Aass lie Berben von ROTTURDAM nach der Kapitulation 
konrten vermieten werden, wenn die Bomber auf dem Peden frche.lten wurden, 
waehrend die letzten Besprechun er ueber die Keritulstion im Gang gefuerr 
wurden? 


ıe $ Um 14.00 
gesandt, 


Kormandent 
y machte ius- 


fluechte un? bat noch vr Verloenrc [ene Obst H. IDT hat Aiese 


Verleergerung C nde und wee! ndenen Zeit nassier 
leiler dieses Borbarderent n ROTTERDAMe Der Versuch zum ibstopbpen wurde 
geriacht, ist abe: icht cc) un; € "eil die Funksprueche nicht furchkemen, 
wie ich o! iut 


Bomber unterwers nach ROTTERDAM ven ihren 


te Ich weiss nicht, wori 


Frage nicht beantworten. 


etion von Anfang 


nae 


1 


Ast Es waren keineswegs fortlavt: 
dem Gegner ein Ultimatım ges! 


Qe $ Ur. wieviel Uhr war dzs? 


s Sovcit ich rich erinner wer © m 14.00 Uhr, Um ?3ieso Zeit erschien cir 
hollnendischer Heurtmann an - ] wo Gen.Obst. 80101177777" un? ich way 
timetur entrer: n Lehre Zu unserem Ürstaunen bat Aer hollacn- 

Haunfmunn um Vcrlicnreruns, un! zwar cus nicht ganz veberzeu ender 
Gruenden, die uns els Zusfluechte erschienen. Trot 2467 wur?^o die « rbetenc 


lurch Gen, Dot, SCHINT genohm t. Ich cla 06€, OS Waren 
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mit Kerituletion nichts zu tun Fchrbt, oder wie? 


dio Aufforderung zur Kenitulation, die wurde 
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in einreleitet. 
1 sta Also in der 
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un: 1943 verabschiedet werden, 
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36 
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on u Uebergahe “er Stadt in dem 
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ler Keritulation nicht pe schrieben? 


Obst SCHMIDT, 


Bruecke mir ueborh=unt ers 
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Ihr Ultimatum hette 
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Jawchl, ans 
ultimativ gestcllt. 


Aber 


Weehrond dieser Zwi 


Zeit von 1:00 - 1500 7 
erwe.ehnt: 
es erfolrte 


Sofort nach 
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Weiss ich nicht. Der ist 
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Ultimatum resupt "e 
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